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Sport und Spiel ,

wieder

,Der
derer Wert !

Go/ / am ffljauffeeljaus

Bei den Männern

Lesen guter Bücher - der Weg zur . Bildung !

Neu - Erscheinungen I

heim mit 84 , beim besten Netto Herr Ehnimb mit 70 . Bei
den Frauen belegte den ersten Platz beim Brutto Frau
Voehner mit 83 und beim Netto Frau Dr . Albrecht .

Arne Borgs ISvO -Meter -Retord geschlagen .

Bei den Schwimmeisterschasten von USA . im 50 - Pards -

Bad von Chikago soll es dem amerikanischen Meister
R . Flanagan gelungen sein dem seit zehn Jahren be¬

stehenden 1500 - Meter - Kraul -Nekord von Arne Borg das

Lebenslicht auszublasen . Flanagan bewältigte die Strecke
in 18 :18,2 und verbesserte damit die alte Marke des

Schweden von 19 :07,2 um volle 49 Sekunden .

( Pressephoto , Zander - K .)

Wittmann - W . , Vock -Darmstadt oder Louven - Frankfurt —

Schäfers - W ., Seide l - Wiesbaden — Knorr - W .

*Wie sind die Aussichten ?

In den beiden Kurzstrecken haben die Schweden in

Strandberg zweifellos einen Mann , der der Papiersorm
nach besser ist als Borchmeyer und Hornberger , die

aber den zweiten schwedischen Vertreter halten müßten . Da -

jür hat H a r b i g Siegesaussichten über 400 und 800 m ,
wenngleich hier v . Wachenfeldt nicht zu unterschätzen ist .
Uber 1500 und 5000 m dürfte der Schwede I o n s s o n kaum

zu schlagen sein , offener sind schon die 10 000 m . In Lidman
(,aben unsere Gegner einen hervorragenden Hürdenläufer ,
der Wegener und Kumpmann wohl das Nachsehen geben
wird . Gespannt sind wir auf den Zweikampf H ö l l i n g —

Areskoug über die längere Hürdenstrecke . Unser Hoch -
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Zweimal Hegte Lchrveöen .

GeemanWe Nationen int ttttetlirfjen Kampf .

«Seräteturner [ ucfjen den Weiftet .

Die Vereinsmannschastskämpse im Gau Südwest .

Die im vergangenen Jahr erstmals durchgeführten Ver -

eins - Mannschaftskämpfe im Gerätturnen haben auf Grund

der gemachten Erfahrungen einschneidende Änderungen
in der Austragungsart erfahren . Die einzelnen
Klaffen — Gau - , Bezirks - , Kreisklasse I und II — sind be¬

stehen geblieben . Die Mannschaftsstärke ist in den unteren

Klassen auf vier herabgesetzt worden , während in der Gau -

und Bezirksklasse die Teilnehmerzahl fünf beträgt . Die

Staffeln der einzelnen Klassen tragen nureinenKampf
aus , an dem alle gemeldeten Mannschaften beteiligt sind .
Die Termine lauten wie folgt :

10 . Okt . : Vezirksklasse und Kreisklasie II ; 24 . Okt . :

Gauklasse und Kreisklasie I : 31 . Okt . : Endkämpfe zur Er¬

mittlung der Besten der Vezirsklasse und Kreisklasie H ;
7 . Nov . : Endkampf der Gauklasse und Kreisklasse I ;
14 . Nov . : Ausstiegskämpfe zu allen Klasien und Eau -

gruppen - Vereinsmeisterschast ; 5 . Dez . : Deutsche Vereins¬

meisterschaft .
Die Eauklasse besteht im Gau Südwest aus zwei

Gruppen mit insgesamt 9 Vereinen . Einen Verteüdiger des

Gaumeistertitels gibt es nicht , denn die im Vorjahre sieg¬
reiche Tschft . Mombach hat sich wieder in die beiden Vereine
TV . und Tgs . Mombach ausgelöst , oon - denen die Tgs . Mom¬

bach an den Kämpfen teilnimmt . In die Gauklasie aus -

aestiegen sind Voigt & Häffner , Frankfurt a . M ., TV . Mainz -

Kastel und VfL . Landau . In der Gruppe I kämpfen Tgs .
Mombach ^ Tgd . Bornheim , Voigt & Häffner Frankfurt ,
Tbd . Wiesbaden und TV . Kastel , während der

Gruppe H Tbd . Germania Oppau , MTV . Neunkirchen , TV .
1863 Pirmasens und VfL . Landau angehören .

Der Bezirksklasse gehören in vier Kreisgruppen
insgesamt 25 Vereine an . Die Kreisgruppe I wird aus den

Kreisen Frankfurt , Offenbach , Darmstadt und Odenwald ge¬
bildet , die Kreisgruppe H aus den Kreisen Wiesbaden ,
Mainz , Bergstraße und Nibelungen , die Kreisgruppe III

umfaßt die pfälzischen Vereine , und die Saarvereine sind in

Kreisgruppe IV .

Nürnberg wies den Weg der deutschen Leibesübungen .

Eine Würdigung der 1 . Nationalsozialistischen Kampf¬

spiele des Reichsparteitages 1937 kann niemals den Zweck

verfolgen , die Leistungen der Mannschaften und Einzel -

kämpser gegeneinander abzuwägen . Was wir in Nürnberg
erlebt haben , vollzog sich aus einer so grundsätzlich neuen
Ebene , daß auch jeder Vergleich mit anderen Veranstal¬

tungen , und seien es auch die bedeutendsten sportlichen Be¬

gegnungen , unangebracht erscheint . Nach den Erfahrungen
von Nürnberg wird man sich daran gewöhnen müssen , gewisse
Dinge niemals mehr mit dem Maß liberalistischer Sportauf -

fassüngen zu messen .
In Nürnberg ging es nicht darum , den Ehrgeiz einzelner

Größen zu befriedigen und persönlichen Ruhm zu ernten .

Hier wurde vielmehr ein neuer tragender Pfeiler
itt das stolze Gebäude der Reichsparteitage eingefügt . Wie

einst die Kolonnen des Arbeitsdienstes und die der neuen

Wehrmacht dieser überwältigenden Heerschau des deutschen
Volkes neue und bleibende Züge verliehen , so wurde jetzt
die Idee der Wehrertüchtigung des deutschen
Mannes für immer in den Rahmen der Parteitage gestellt ,
eine Idee , die immer nur getragen sein kann vom Geist der

kämpfenden SA . Schon deshalb ging es hier im Grunde

nicht um die Feststellung von Ergebnissen , so notwendig
diese auch sind , um in nüchternen Zahlen die vorzüglichen
Leistungen festzuhalten , deren besonderer Wert darin liegt ,
daß sie die Krönung einer systematischen Breitenarbeit be¬

deuten .
Vor unseren Augen stand in Nürnberg die wehr¬

hafte Mannschaft des neuen Reiches . Diese
Mannschaft im Kampf zu sehen , vermittelte allein schon die

sichere Gewißheit , daß wir am verheißungsvollen Anfang
einer unaufhaltsamen Entwicklung stehen , die den besten
Teil der deutschen Jugend zwangsläufig in ihren Bann

ziehen wird . Die einsatzbereite Jugend wird immer da zu

Sport - Tiundfifjau .

Amateurboxen Südwest — Westfalen mit Seidel -Wiesbaden .

Der Gaukampf der Amateurboxer zwischen Südwest und

Westfalen , der bekanntlich am 20 . September im Frankfurter
^Tiergarten ausgetragen wird , bringt vom Fliegengewicht

aufwärts folgende Paarungen : Bamberger - Lüdwigshafen —

Manczik -W , Rappsilber - Frankfurt — Strangfeld - W ., Schöne¬

berger - Frankfurt — Gäferig - W ., Petry - Quierschied — Jaku¬

bowski -W ., Lehrmoser - Frankfurt — Koch -W ., Jms - Frankfurt —

Zum Leichtathletik - Länderkampf
im Olympia - Stadion .

Zum 50 . Male gehen die deutschen Leichtathleten am
kommenden Wochenende in den Kampf . Unser Gegner rst
der schwerste , den wir — Finnland vielleicht ausgenommen
— gegenwärtig in Europa finden : Schweden ! Gerade
deshalb aber wollen die Deutschen brennend gern gewinnen ,
um nach der etwas unerwarteten Schlappe gegen England

S
beweisen , daß sie in Europa an der Spitze mar -

ieren . Aber es gibt noch einen anderen Grund , der An¬

laß dazu sein müßte , den Ehrgeiz jedes einzelnen unserer
Kämpfer bis zum letzten Einsatz zu wecken : Zweimal stan¬
den sich Deutschland und Schweden im Länderkampf gegen¬
über , beide Male triumphierten die Skandinavier ! 1934
in Stockholm gewannen sie mit 103 % : 100 % , und ein Jahr

sprung - Rekordmann Weinkötz hat gegen den Schweden
Lundquist noch nicht gewonnen . Auf einen sicheren Sieg
können wir aber bei Lutz Lang im Weitsprung tippen ;
zweifelhaft ist jedoch , ob L e i ch u m den besten Schweden
ebenfalls halten kann . Schweren Stand werden unsere
Stabhochspringer Müller und Sutter haben ; mit einem

schwedischen Siege ist hier zu rechnen . Ziemlich offen ist da¬

gegen der Dreisprung . Einwandfreie deutsche Erfolge sind
im Kugelstoßen und Hammerwerfen zu erwarten . Dagegen
wird Schröder gegen die schwedischen Diskuswerfer
Bergh und Andersson schwer zu kämpfen haben , und
der Speerwurf - Sieger könnte eigentlich nur Atterwall

heißen . Bleiben noch die beiden Staffeln , die ebenfalls harte
Kämpfe versprechen .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß es am kom¬

menden Wochenende im Berliner Olympiastadion ein äußerst
erbittertes Ringen um jeden einzelnen Punkt geben und der

Sieg sehr knapp sein wird . Es geht diesmal nicht nur
darum , in den einzelnen Wettbewerben zu siegen , sondern

auch jeden Platz zu halten .

Willkommen Schweden !

später glückte ihnen im Berliner Olympiastadion mit 56 : 52,5
Punkten im Rahmen eines deutschen Fünfländerkampfes
„

'
. . der der große Wurf .

Unsere Bilanz gegen Schweden ist also passiv . Am 18 .
und 19 . Sept , hat Deutschland im Berliner Olympia - Stadion

Gelegenheit , sie zu verbessern . Beide Länder sind für die

bevorstehende Kraftprobe gerüstet und haben ihre besten
Kräfte aufgeboten . Das gilt besonders von Deutschland ,
das nur auf einen seiner bewährten Kämpfer verzichten muß :

Gerhard Stöck , der von seiner Krankheit immer noch nicht

völlig wiederhergestellt ist . Aber sonst wird alles am Start

sein , was zur Spitzenklasse der deutschen Leichtathleten zählt .

Anläßlich des am kommenden Wochenende im Berliner

Olympia - Stadion stattfindenden Leichtathletik - Länder¬

kampfes Deutschland gegen Schweden hat der Reichs -

sportführer von Tschammer und Osten folgen¬
den Aufruf zur Würdigung des großen Ereignisses erlassen :

schwedische Sport erfreut sich in Deutschland beson -

rtschätzung . Die schwedisch - deutsche Sportfreund¬

schaft ist alt . Deutschland trat vor 1912 für die Durchfüh¬

rung der 5 . Olympiade in Stockholm ein . Schweden hals
mit , daß die dem Weltkriege zum Opfer gefallenen 6 . Olym -

pi chen Spiele Deutschland zugesprochen wurden .
Die schwedischen Leichtathleten gehören zu den besten der

Welt . Zweimal blieben sie über unsere Mannschaft sieg¬

reich . Es gibt , wenn das Olympische Bahnprogramm aus -

getragen wird , in der Leichtathletik nur drei europäische

Großmächte , Schweden , Finnland und Deutschland . Ich

freue mich deshalb darauf , die Vertreter unserer beiden be¬

freundeten germanischen Nationen erneut im harten und

trotzdem ritterlichen Kampfe um die Vorherrschaft zu sehen .

Reichssportführer von Tschammer und Osten .
"

Die Bücher der Staatspreisträger !

A. BIER : Wie seilen wir uns zur Homöopathie stellen ?

Chirurg. Operationslehre
W. FILCHNER : Kumbum Dschamba Ling; Ommani padmo
hum; Wetterleuchten im Osten
A. ROSEIBERG: Protestant . Rompilger, Mythus d.20Jahr -

bunderts ; Blut u.Ehre; Gestaltung d.ldee ; Kampfu.d.Macht
F. SAUERBRUCH: Die Chirurgie der Brustorgane ; Allg. Ope¬
rationslehre ; Wesen und Bedeutung des Schmerzes

Buchhandlung We ? ™ n9iSe
29

FELLER & GECKS L

finden sein , wo Leistungen erzielt werden , die in erster Linie

dem Mannschafts - und Kameradschaftsgedanken entspringen .

Die Nationalsozialistischen Kampfspiele erwiesen sich als ein

Ausleseprinzip von außerordentlicher Härte , das von der SA .

gelenkt , die Kampforganisationen der Bewegung erfaßt und

damit die körperliche Erziehung der Jugend gewährleistet ,
die hart und einsatzbereit die nationalsozialistischen Kampfer
und Führer der Zukunft zu stellen hat .

Wenn sich im Laufe der Jahre im Volksempfinden eine

ganz bestimmte Vorstellunq dessen durchgesetzt hat , was als

nationalsozialistisch oder als nichtnationalsozialisttsch anzu -

prechen ist , so ist die Verpflichtung , sich möglichst lange wehr¬

fähig zu erhalten , zweifellos die erste Voraussetzung eurer

nationalsozialistischen Haltung jedes einzelnen deutschen

Mannes . Daß wir in Nürnberg einen 46jährigen SA .-

Führer als Teilnehmer unter ganz jungen Wettkämpfern

sanden , kann diese Auffassung nur noch unterstreichen .

Niemand darf sich Kämpfer nennen , der nicht bereit und

fähig ist , seine Worte in die Tat umzusetzen und vollwertiges

Mitglied der kämpfenden Mannschaft zu sein . Das ist der

tiefere Sinn der Nationalsozialistischen Kampfsprele , so rote

wir sie erstmals in Nürnberg erlebten .

Und somit werden die Sandhügel des Übungsplatzes

Tennenlohe die Sportplätze und Schießstände in und um

Nürnberg und vor allem das Deutsche Stadion , dessen Grund¬

stein der Führer in diesen Nürnberger Tagen legte , für

immer die Schauplätze sein , auf denen sich alljahttrch die

Einsatzbereitschaft der kämpfenden Bewe¬

gung offenbart . Es ist in diesem Zusammenhang unerheb¬

lich welche organisatorischen Maßnahmen sich aus den tn

Nürnberg gewonnenen Erkenntnissen in der Wehrsportardett

ergeben werden . Auf jeden Fall aber steht fest , daß in

Nürnberg eine Idee siegreich zum Durchbruch kam Die

Mannschaft , die sich für diese Idee ernsetzt hat sich gefunden .

Sie hat Tritt gefaßt und auf dem Vormarsch zu dem ihr vom

Führer gesteckten Ziel den ersten großen Erfolg errungen !

Dr . H . B .

In einem Zählwettspiel über 18 Löcher m . V . für
Spielerinnen und Spieler getrennt gelangte am Sonntag
der Monatsknopf für den Monat September zum Austrag ,

siegte beim besten Brutto Frhr . v . Wangen -
n besten Netto Herr Ehnimb mit 70 . Bei

Das Flugzeug - Rennen um den Goldpokal des

Königs von England wurde wiederum von Charles E . Gard¬

ner , dem Vorjahressieger , gewonnen . Er erzielte mit seiner

Percival - New - Eull - Maschine auf der 1055,5 km langen Flug¬

strecke eine Geschwindigkeit von 376 Stdkm .

Einen B M W . - Sportwagensieg gab es beim

bekannten Shelsley - Walsh - Bergrennen in England , das be¬

kanntlich nur über eine Strecke von 1000 Pard ( = 914 Meter )

führt . Paul H e i n e m a n n ( Geilenkirchen ) wurde in 45,46
Sekunden Klassensiegei vor seinem Markengefährten Dr .
Stoll ( Gießen ) . Tagesbester war der Engländer Fane

(Frazer - Nalh ) , der mit 38,77 Sek . ( - 85 Stdkm .) einen neuen

Rekord herausfuhr .

Walter Neusel , der augenblicklich in London weilt ,
wurde jetzt zu einem Kampf mit dem Neuseeländer Maurice

Strickland verpflichtet . Die Begegnung steigt am 19 . Oktober

in der Londoner Wembley - Arena .

Der DDAC . - Gesamtklub veranstaltet als letzte

touristische Großveranstaltung dieses Jahres vom 25 . bis

28 . September eine DDAC .-Rheinlandfahrt 1937 , an der auch

Mitglieder ausländischer , in der AJT ., AJACR . und FJCM .

zusammengeschlossener Klubs teilnahmeberechtigt sind . U . a .

ist ein Besuch der Ausstellung „ Schaffendes Volk " in Düssel¬

dorf vorgesehen .

Das wichtigste Buch der neuen

Goethe - Literatur

Eine Welt

schreibt an Goethe
Soeben erschienen ! Preis : 6 .50

Buchhandlung Wiesbaden

LIMBARTH - VENN TeimSZ

• Bücher der Gegenwart

O Bücher unvergänglichen
deutschen Schrifttums

• Antiquarische Bücher

• Ankauf - Verkauf

HANS J . v . GOETZ
Buchhandlung neben der Hauptpost

Rosenberg :

Protestantische Rompilger . . . - .70

1 . Aufl . vergriffen , neue Auf !, am 16 . Sept .

Chronik der Stadt Wiesbaden - .80

Reich illustriert

Vorrätig in der

NS . Buchhandlung n_ - — . n - — । । Große Burgstraße 19
C A K L r rC I L Fernsprecher 23618
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La ft Kraftwagen und Tufjrwerk ftürzen
von einer Brücke .

Beuthe « , 15 . Sept . Am Dienstagnachmittag ereignete
sich auf einer Eisenbahnbrücke in dem Ortsteil Bobrek - Karf
ein schweres Verkehrsunglück . Ein mit Grubenholz beladener

Lastkraftwagen mit Anhänger stieß beim Überholen in der
schwer übersichtlichen Kurve auf der Eisenbahnbrücke auf ein
in gleicher Richtung fahrendes zweispänniges Pferdefuhrwerk .
Das Fuhrwerk wurde gegen das Mauergeländer der Brücke

gedrückt und stürzte mit dem Kutscher und den beiden Pferden
durch das eingedrückte Geländer auf die etwa 7 Meter tiefer
gelegenen Rangiergleise des Eisenbahnkörpers .

Der Lastkraftwagenführer hatte beim Zusammenstoß
offenbar die Gewalt über den Lastkraftwagen , der mit dem

Anhänger gleichfalls gegen das Mauergeländer geschleudert
wurde , verloren . Der Wagen stürzte mit dem Anhänger auf
den Eisenbahnkörper und kam umgekehrt mit der Holzladung
auf die Pferde und das Fuhrwerk zu liegen .

Der Kutscher und die beiden Pferde waren
sofort tot . Der Lastkraftwagenführer und ein neben ihm
sitzender Beifahrer wurden schwer , ein zweiter Beifahrer
leicht verletzt , während ein dritter Begleitmann sich im letzten
Augenblick durch einen Sprung von dem Anhänger auf die
Brücke retten konnte .

Wieder eine neue Reichsantobahnstrecke . Die 31 Kilo¬
meter lange Teilstrecke Limbach — Ulm — Dornstadt
der Reichsautobahn Stuttgart — München wurde am Dienstag
dem Verkehr übergeben .

Casanovas letzter Erfolg . Vor einigen Wochen ging die

Nachricht durch die Presse , datz man das Grabmal Casanovas
in einer kleinen böhmischen Stadt , in Dux entdeckt habe .
Nun hat sich vor kurzem eine „ Dame aus Frankreich

" dort

niedergelassen , die das Grabmal täglich mit Blumen schmückt .
Diese geheimnisvolle Unbekannte bewohnt ein abgelegenes
Häuschen und verbringt täglich vier Stunden einsam und

aus aWwtöM .

in Andacht versunken vor dem verwitterten Stein , der

Casanovas Grabhügel bedeckt . Die Französin , die ihren
Namen nicht zu nennen wünscht , hat nach langen Verhand¬
lungen für einen verhältnismäßig hohen Geldbetrag den
Teil des Parkes , in dem das Grabmal liegt , erworben und

beabsichtigt , hier ein Grabmal für sich selbst zu errichten .

82 008 Brücken werden untersucht . Die Deutsche Reichs¬
bahn verfügt über 40 000 Brücken aus Eisen und 22 000

Brücken aus Stein oder Beton . Ein Heer von Arbeitern ist
ständig unterwegs , um diese Bauwerke zu untersuchen und in

Ordnung zu halten .
Der Handwerker ohne Hände . Die französische Handwerks¬

kammer überreichte dem Tischlermeister Pierre Mathieu
aus Quimper in der Bretagne den Ehrenbrief und verlieh
ihm den Titel „ Frankreichs tüchtigster Handwerker "

. Obwohl

Mathieu weder Arme noch Beine hat und nur mit dem Munde
arbeiten kann , ernährt er doch durch seine Arbeit seit 40 Bahren
seine Familie . Seine handwerklichen Erzeugnisie sind nicht nur
in der Bretagne berühmt , sodaß er die ehrenvolle Auszeichnung ,
die ihm dieser Tage von der französischen Handwerkskammer
zuteil wurde , wahrhaft verdient hat . Seit seinem 18 . Lebens¬
jahr verdient er seinen Lebensunterhalt selbst , sein prachtvolles
Gebiß , mit dem er die für ihn angefertigten Spezialwerkzeuge
„ handhabt

"
, ersetzt ihm die fehlenden Hände , und der armlose

Tischlermeister ist ein rührender Beweis , wie weit es ein
von der Natur vernachlässigter Mensch im Berufsleben brin¬

gen kann , wenn er die notwendige Energie hat .

Gegen das Treppensteigen der Postboten . Die Post¬
union in England hat in einer eingehenden Untersuchung
festgestellt , daß das Treppensteigen für den Briefträger eine

äußerst gesundheitsschädliche Sache ist . Bei einem durch¬
schnittlichen Vestellgang muß ein Postbeamter meist bis zu
3000 Stufen steigen . Bei einem Körpergewicht von 150

Pfund würde die aufgewandte Energie zur Bewältigung von
3000 Stufen ausreichen , um auf flachem Boden 6 Meilen

zurückzulegen . Man begrüßt insofern die Anlage von Garten¬
städten in der Umgebung von London und der übrigen Groß¬
städte überhaupt . Es sei einfacher , einem Postbeamten einen

längeren Bestellgang zuzumuten , als ihn etwa zu beauft

tragen , noch mehr Treppen zu steigen .

Die Schulklasie Seiner Majestät . Europas jüngster

König . Peter n . von Jugoslawien , hat sich zu feinem

14 . Geburtstag , den er kürzlich feierte , eine Anzahl von

Schulkameraden gewünscht . Seine Bitte t | t auf

Betreiben seiner Großmutter , der Königin Marra , gewahrt

worden Peter II . wird jetzt nicht mehr der „ einsamste

König der Welt "
sein , wie man ihn auf dem Balkan nannte .

Man zog 100 Knaben im Alter von 14 Jahren in die engere

Wahl und überließ die Entscheidung , sich aus ihnen

14 Schulkameraden auszuwählen , dem jungen König selbst .

Ein wenig verlegen stand der junge Regent vor der Knaben¬

schar dann drückte er ganz instinktiv den Vierzehn , die in

Zukunft mit ihm gemeinsam unterrichtet werden , die Hand .

Der eine ist ein reicher Kaufmannssohn , der andere der

Sohn eines Schreiners , der dritte der Sohn eines Lehrers
— kurz , es ist ein kleiner Querschnitt durch das Volk , wenn

man die „ königliche Klasse
" bettachtet .

Radmila , die Unwiderstehliche . Die jugoslawische Polizei

sucht zur Zeit verzweifelt nach einer aus dem Belgrader

Staatsgefängnis entkommenen Frau mit Namen Radmila

M i h a i l o w i t s ch, die wegen Mordes an ihrem Mann zum
Tode verurteilt worden war . Radmila stammt aus Jagodma .

Man behauptet dort , daß kein Mann ihren Reizen habe wider¬

stehen können . Sie verheiratete sich eines Tages mit Borris

Mihailowitfch , der jedoch kurze Zeit darauf von ihr ermordet

wurde , als er sich ihren vielfachen Beziehungen zu anderen

Männern widersetzte . Im Gefängnis gelang es Radmila bald

nicht nur ihre Mitgefangenen , sondern auch Wärterinnen und

Aufseher in ihren Bann zu ziehen . Eine Gefangene stahl für

sie eine Pistole , während ein Wärter ihr einen Zellenschliissel

zuspielte .
Wie man Jguna - Eier ausbrütet . Im Londoner Zoo ist ein

sehr interessantes Experiment gelungen . Man hat im

Reptilienhaus eine Anzahl Jguna -Eier ausbrüten können .
Damit sind die ersten Jguna - Eidechsen , die aus Südamerika

stammen , auf europäischem Boden zur Welt gekommen . Das

Brutgeschäft wird in Südamerika von der Sonne besorgt . In

London mußte man einen feuchten Schlamm Herstellen , der
dauernd warm gehalten wurde , wobei man über jedes Jguna -

Ei einen kleinen Blumentopf stülpte . Von 42 Eiern konnten

fünf erfolgreich ausgebrütet werden . Die jungen Tiere ge¬
deihen vorzüglich .

■ KMniHI

Heiraten Zurück

FnsMMWl<Als Der lobte grüßen

Dentist Heisswolf
V

Fernruf 23039

Briedel 9Jlittelhammer

Walter Schäfer EIHHMH

LOiesbaden , den 15 . September 1937 .
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VÜR

BASISBEHANDLUNG . . .

Nähfen mit Fisti Divifit ElwrlWlich für '

trockene Haut .(Z« n .Vorbeugen gegenfalten und

Verloren

Gefunden

Schlafzimmer
Küchen , Kleider -
u .Wäscheschränke
Roßbaarrnatr . .

Deckbett .. Wasch¬
tische usw . gegen

bar gesucht .
Heesen .

Bleichstrabe 36 .

Wer fährt mit
Lieferwagen

Richtung
Idstein —

Usingen
und nimmt Bei¬

ladung mit ?
Fernruf 24313 .

Wiesbaden , den 14 . September 1937 .
Wilhelminenstr . 3 .

Nachhilfestunde
30 Pfennig .

Ang . u . F . 993
an Tagbl .- Verl .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied plötzlich und
unerwartet mein lieber treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager , Onkel und guter Hausgenosse

Wiesbaden , Oestricher Straße 21
Flensburg -Weiche .

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

VedegeflSieEBeBbiiÄtogeBoganiifl äasmtn *
essante BuduJlEBJKEQ ZUELSGHONHEH ?'.

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Der Klosterjäger

Akademiker «

witwe
gute Erschein . .
besteVermögens -

lage , arisch ,
wünscht zwecks
Heirat Lebens¬

kameraden .
Herrn gleicher
Kreise u . guter
Position . 60er .
Ang . u . M . 988
an Tagbl . -Verl .

Einäscherung : Samstag , den 18 . September 1937 , mittags
12 Uhr auf dem Sudfriedhcf .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
absehen zu wollen .

Facharzt
für Nieren - u . Blasenleiden

Inserieren im Wiesbadener Tagbiatt
bringt Gewinn !

Lieferwagen
bis eine To . Tragkraft , mit
Fahrer , zum Expedieren
von Paketen f . Wiesbaden
und nähere Umgeb , lür die
Weihnachtszeit gesucht .

Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft
Wiesbaden , Kirchgasse 45 .

Italienisch
für Anfänger .

Dr . K . Willman «
Dotzbeirner
Straße64 .

Großer

fiWdjraitf
1 .60 — 2 m breit ,
zu kaut , gesucht .

Tel . 25022 .

grau - schwarz ge¬
streift . verlauf .
Zuletzt a . Kur¬

haus gesehen .
Abzugeben geg .
Bel . Steuben -
straße 30 .

Ml . fleitz .

Arbeiter
30 I . alt . sucht
die Bekanntsch .
eines Fräuleins
ob . Witwe , mit
Kind nicht aus -
geschloff .. zwecks

Heirat
kenn , zu lernen .
Ang . u . G . 994
an Tagbl .-Verl .

Keilen uni Mein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend « . Ausflugsziele

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

, . . sagen kluge , gepflegte Frauen .

Drei Reget » befolgen Sie in dieser

wundetroll einfachen Behandlung :

Reinigen taS Reimjpuigs-Cmi « ; zyt "unl dof-

(ig, von tie £rcioigeoder Wirkung . , cl . lM 3.50

Anregen mit .Lotioa £ iv^ < btingt.nects L& n
in fahle Haut *•< .... fiAL5,50

Helene Ries , geb . Ehrhardt

Dr . med . Hans Ries .

Antiker
Biedermeier -

Nälüiich
bell ( Sirte ) zu

kaufen gesucht .
Ang . u . B . 996
an Tagbl .- Verl .

Witwer . 43 Jahre , kath . . mit
einem Kind von 12 Jahren , gut¬
gebendem Geschäft .

sucht Lebensgefährtin
möglichst Friseuse , mit etwas Ver¬
mögen . Angebote unter E . 988
an den Tagbl .- Verlag .

HARMONIKAS
Alle führende Marken,von
der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größt .

Luxus - Piano - Akkordion
Musik - Instrumente
Blas - , Streich - , Schlag - u .
Zupf - Instrumente - Große
Auswahl — Billige Preise

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Echte
Perser -

Teppiche
und

- Brücken
von Privat

zu kauf , gesucht .
Angebote mit

genauer Adresse
unter G . 992 an
Tagbl .- Verl .

Bandagen , Orthopädie

MarkwardteoiopOon
kauft Seibel ,

Jahnstraße 34 .

Betten , Matratzen

Sussenguth

| HMler - MlSiife ^
Weg . Auslösung

einer Pension
mehrere Schlaf¬

zimmer
u . Fremdeuzim .
erstklasi . Arbeit
( Fabrik . Dams )

eins . Sviegel -
fchr . . Toiletten ,

Betten , prima
Roßb ^ Matratz . .
gute Federbetten

und Kissen .
Chaisel .. ditto

- Decken .Tevwiche
Läufer , Umbau
und viel , mehr
im Auftr . sof . zu
verkaufen durch

E . Klapper ,
Ausstell .- Säle

Webergasie 37
U , 32 . T . 28627 .
— — — — —

WaW .

von 295 Mk . an

W |W .

von 295 Mk . an
Bücherschr .,

Schreibt . .
Kücken . Couche

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Kurhaus Rosenhans
Niedernhausen i . T „ Tel . 127 .

Ruhiges Haus , direkt am Waldes
rand gelegen , herrliche Ausstcht .
Gute Verpfleg . , idealer Aufent¬
halt für Ruhe und Erholung . —

Schwimmbad .
Bes . M . Wüst -Möller .

6le* l
DKW .. Schwebe¬
klasse . 4 -Sitzer -
Cabr .. in sehr
gutem Zustande ,
günstig zu verk .
Nehme Motor¬
rad in Zahlung .
H . Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

, Tel . 32871 .

Dis Hausfrau sollte es sich merken !

Die •

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzstraßc 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Bietet Fräulein . Mitte 40 . wesent¬
lich jünger aussehend , gebildet ,
aus guter Familie , einem tüchtig .
Herrn in Vermittlungsbüro für
Immobilien usw . Angebote um .
F . 988 an den Tagbl . -Verlag .

Für die überaus herzliche Anteilnahme
und vielen Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen auf diesem Wege unseren tief¬

empfundenen Dank .

Frau Berta Symank u . Kinder .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

MMr
mögl . 3 — 4 Ztr .
fassend , au kauf ,

gesucht
Televbon 24311 .

Blumen
Z .-Linde .Palme .
Kakteen .Eummi -
baum . Oleander ,

versch . Läufer ,
2 - 5 Mk . .

nut . Klavier
zu vk . Oranien -
straße 29 . 1 r .

Ml . Wine
von Privat zu
kauf . ges . Angabe
mit Preis unter
E . 996 T .- Verl .

Suche größeren
guterbaltenen

Ofen
zu kaufen . Beck ,
Karlstr . 44 .

Flügel
nur bess . Fabr .,
bar zu kauf . ges .
Piano -Tchweuder

MLhlgasfe 17 .
Piano v . Priv .

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
D . 995 an T .- B .

Verloren nold .
Brosche

( Nadelform )
m . gelbem Stein

Sonnenberger
Str . . Leberberg .
Geg . Bel . abzug .

Sonnenberger
Straße 20

bei Brandt .
Schwarz . Stulv . -

Elacebandschuh
verloren . Gegen
Belob abzug .

Georg - August -
Straße 6 , 3 .

Entlauf .28 . Aug .
mein , deutschen

Schäferhund
schwarz m . grau .

Wiederbringer
Belohnung .

Burkart .
Weilbach .

Main -Taunus
Mainzer Str . 10

Hellmund -,
Ecke Bertramstr .
Darlehensscheine
MMMWH
Gute NiiSmafch .

bill . Krieger .
Frankenstr . 22,1

2 Nähmaschinen
sehr aut nähend ,
au vk . 3 . Lumb .
Friedrichstr .29 .lr

Nur 25 NM .
Kavokmatr ., 3t ,

grüner Drell .
Gelegenb . Tav .
Bender , Helenen -
straße 17 , S . P .
Gute gebrauchte

MniMine
vor - und rückw .
nähend , bill . zu

verk . Erosck ,
Schwalbacher

Straße 1 .
Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bisrnarckring 43
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Roman von Roland Marwitz

( Nachdruck verboten .)15 . Fortsetzung .

undCharlotte dachte mit Entsetzen , daß dies Etui

mich
Er
die

bie Ringe an ihrer Hand das einzige waren , was sie
besaß . Natürlich würde ein Wort zu Percy genügen ,
ihr Geld zu verschaffen , aber sie wusite , daß sie dies
Wort nie sprechen konnte . Zu Percy nicht und zu Phöbe

„ Gut "
, sagte er lächelnd , „ so werde ich es an

nehmen , bis du dich zu einer Antwort bequemst .
"

lieh das Etui in die Weste gleiten und sah , dast
Fahrbahn frei war .

Hauptrolle Charlotte Lenz

Eloster auch nicht . . , v ,
„ Es geht dich nichts an , von wem rch das Etur

habe !"
rief sie erregt . „ Aber ich schwöre dir , daß ich ,

wenn du es nicht sofort hergibst , dem nächsten Polizisten

zurufe , daß er dich verhaften soll ! Glaube nicht , daß ich

dich schonen werde !"

Peter Storkow lächelte .

„ Du hast etwas eigenartige Auffassungen vom bri¬

tischen Nechtsleben , Charly . Ich werde dich zum nächsten

Policeman fahren und bin begierig , wie du ihm be¬

weisen willst , datz du mir dies Etui nicht zur Aufbe¬

wahrung anvertraut hast . Nicht wahr , du bangtest

doch um den Verlust ? Es ist ja so ein kostbares An¬

denken an Herrn H . K . !"

„ Gibst du es mir zurück , Peter ? "

„ Nett , datz du dich wieder meines Vornamens er¬

innerst . Natürlich erhältst du es zurück , sobald ich weitz ,
wer H . K . ist .

"

Eine Minute später stoppte er den Wagen vor einem

baumlangen , rotwangigen Vobby , der mit den Gesten
eines prominenten Kapellmeisters den Verkehr diri¬

gierte , fragte kurz nach einer Stratze und erhielt aus¬

führliche Auskunft . Charlotte schwieg . Der Polizist
lächelte sie an und sie lächelte zurück . Auch Peter Stor¬

kow schien überaus fröhlich , nur in seinen Augen war
wieder jene kalte Traurigkeit , vor der sie sich fürchtete .

Als der Wagen sich Marble Arch näherte , fuhr

Pster Storkow langsam , um schließlich ganz zu stoppen .

„ Wenn du aussteigen willst , Charly ? Es ist nicht

mehr weit und vielleicht bester , wenn ich dich nicht

gerade vorm Hause absetze .
"

„ Darf ich vielleicht erfahren , warum du mir auf¬

lauerst , Peter Storkow ? Ich glaubte , wir hätten uns

nichts mehr zu sagen .
"

„ Wir werden uns immer etwas zu sagen haben ,
Charly . Ich mutz dir zum Beispiel sagen , datz du deine

Rolle wunderbar spielst . Sicher bist du mir dankbar ,
rote ? "

„ Ich kann dich nicht einmal mehr verachten ! " Sie

lietz die Wagentür ausspringen und wollte grutzlos
davon .

„ Es ist noch einiges zu besprechen , Charly . Deine

Gefühle für Sir Eloster interessieren mich nicht . Immer¬

hin mutzt du damit rechnen , datz er noch einige Wochen
lebt , vielleicht noch länger . Dazu hättest du nicht seinen
Arzt aufzusuchen brauchen . Vorläufig bist du an deinen

Vertrag gebunden . Natürlich denke ich weiter . In

sechs Wochen kommt Earrick aus Hollywood nach Lon¬
don . Ich werde ihn auf dich hetzen . Ich werde ihm
klarmachen , datz du der neue Typ bist , den Amerika

sucht . Amerika sucht immer einen neuen Typ . Deshalb
kann es mir auch nicht gleichgültig sein , wie man über

dich spricht . Ein guter Ruf ist für Amerika noch bester
als ein schlechter . Du mutzt in deinem Benehmen gegen¬
über Sir Eloster also alles vermeiden , was falsch ge¬
deutet werden könnte . Ich hoffe , in zwei Jahren bist
du drüben soweit , datz wir heiraten können .

"

Charlotte sprang aus dem Wagen , ohne sich umzu¬
sehen ging sie davon .

Peter Storkow blickte ihr nach . Er sah , wie sie ganz
dicht am hohen Gitter des Parks entlang ging . Zu¬
weilen streifte ihre Hand die eisernen Stäbe . Sie er¬

innerte an ein Tier im Käfig , an ein wildes und

schönes Tier , das gefangen war . Er versuchte zu lächeln ,
aber es gelang ihm nicht . Mit einer heftigen Geste ritz

er die Tür heran und warf sie ins Schloß . Dann zog er

das Etui hervor und las wieder die Gravierung auf der

Innenseite des Deckels . „ Für Charlotte
"

stand dort

und darunter die Buchstaben „ H . K .
"

. — Wer war

das ? Sie hatte es ihm nicht gesagt , und dies Schweigen

war verdächtig gewesen . Hatte es autzer diesem Dr .

Wagner noch einen Mann in Charlys Leben gegeben ,
der ihm gefährlich werden konnte ? Dr . Wagner war

vernichtet worden . Durch ein einfaches Telegramm
war das geschehen . Man würde auch mit H . K . fertig
werden . Zudem , wenn Charlotte ihn liebte , so hätte sie

nicht so leicht auf sein Geschenk verzichtet . Man konnte

es ihr zurllckgeben . Sie sollte nicht glauben dürfen , datz

Peter Storkow es nötig hatte , eifersüchtig zu sein . Ge¬

lassen entnahm er dem Etui die letzte Zigarette und

steckte es wieder ein . Dabet streifte er die Rocktasche .

Sein Patz steckte dort , die Brieftasche und Papiere und

auch jener Bericht der Detektei Jackson , die ihm meldete ,
datz die zu beobachtende weibliche Person , nach dem Ritt

im Hydepark , mit Sir Eloster eine Taxe bestiegen habe

und auf ziemlichen Umwegen nach Bayswater gefahren
wäre .

Jetzt durfte man lächeln . Sir Eloster war ein

Mann , der eine Kugel zwei Zoll über dem Herzen trug ,
und den als Rivalen zu empfinden , grotesk gerne en

wäre . Aber Charlotte spielte ihre Rolle vorzüglich

Auch Phöbe Eloster hatte am Telephon versichert , datz

sie erstaunt sei , wie wundervoll Miß Lenz die Rolle

spiele .
Er drückte den Anlasser und fuhr Park Lane in Rich¬

tung Chelsea hinunter . Vielleicht , datz Daisy Morton

um diese Stunde noch daheim war , in ihrem kleinen

Sie schwieg , aber da der Wagen vor einer Stratzen -

kreuzung hielt , konnte er das Steuer loslasten und das

goldene Etui greifen , das noch neben ihr lag .

Er lietz den Deckel aufspringen , griff eine Zigarette
und plötzlich fiel sein Blick auf die eingravierte Wid¬

mung .
„ Für Charlotte

"
, las er , und darunter die Initialen

„ Wer ist das ? "

Sie schwieg .

Nr . 215 . Mittwoch , 15 . September . 1937

Lchweltz perlte ihnen über die Stirnen . Fedders schrieb
liinen Brief . Gegen Abend meinte sie :

„ Ich fahre noch zum Dorf und hole einen Krug Vier !"

Während ihrer Abwesenheit zog ein unbändiger Sturm
heran , fern grollte Donner , zuckten Blitze . Bald prastelte
eip harter Haaelregen auf das Barackendach . Jetzt war kaum
noch ein « Handbreit vor Augen zu sehen .

„ Mensch "
, brummte Schlüter , „ hoffentlich ist Fedders

schlau genug gewesen , den Umweg über die Landstratze zu
nehmen !"

Aber bald holte er die Stallaterne .

„ Wollen Sie raus ? " fragte Hansen .
Schlüter wollte es nicht dulden , aber alle sechs kamen

überein , zu je dreien die beiden Wege mit einer Lampe in
der Hand für Fedders wandernde Wegzeichen zu spielen .

Während drei die Landstratze zum Dorf hin marschierten ,
schlugen Schlüter , Hansen und Klüt di « Richtung durchs
Moor ein , immer wieder fürchtend , einen verzweifelten Ruf
Gerda Fedders

'
zu vernehmen .

So plötzlich der Hagelschlag eingesetzt hatte , so über¬
raschend hörte er auch aus — am Himmel glomm das Zucken
der Blitze weiter . Im aufgeweichten Boden mutzten die
Männer äuherst vorsichtig weiter marschieren , um nicht in
tiefe Schlammlöcher abzugleiten .

„ Dort drüben !" rief Klüt den beiden zu . „ Licht — ihr
Fahrrad !"

„ Unsinn !" antwortete Schlüter , htnausstarrend .

„ Nein !" meinte Hansen . „ Es kommt uns auf dem Weg
entgegen . Es schwankt schrecklich . Sie kann doch nicht be¬
trunken sein ? "

Schlüter stellte die Laterne auf den Boden .

„ Achtung — " sagte er drohend . „ Wer sich jetzt noch um
ein Licht kümmert , begeht ein Verbrechen . Es sind Irrlichter .
Sie ist verloren , wenn sie denen nachfährt , und wir können
uns auch verirren !"

Mit tiefem Ernst setzten sie den beschwerlichen Marsch
fort .

Hansen packte die Arme der Freunde . „ Halt — dort —
beim Hünengrab !"

Tatsächlich sahen nun alle drei unter dem grotzen Stein
einen Lichtschimmer . Als sie sich , Wasserlachen,und brodelnde
Pfuhle umgehend , herangearbeitet hatten , horten sie leises
Singen . „ Am Brunnen vor dem Tore . . ." . Die zwei Land¬
vermesser blickten erstaunt auf den sonst so ruhigen Schlüter ,
der wie ein Fiebernder auf die Eesteinsmassen zu trat und

„ Hallo !" rief .
Mit der Fahrradlampe in der Hand trat ihnen Fedders

entgegen . Die Kleider klebten dem Mädchen am Leibe und

ihr keckes Lächeln war ein wenig ängstlich .

„ Herrlich , datz ihr mich abholt . Ich habe schon vor Ver -

zweiflung gesungen , denn nun hätte ich den Weg nicht mehr
gefunden . Hier der Bierkrug ist gerettet ! Ein Glück , datz ich
meine alte Karbidlampe am Rad behalten habe und ab¬
nehmen konnte . . ."

„ Wo ist denn das Rad , Fedders ? " wollte Hansen wißen .

„ Ich sah Licht — einmal vor mir , dann zur Seite , und
da blieb ich stecken . Es war nicht mehr herauszuziehen . Erst ,
als die Pedalen einsanken , stieg ich ab . Es war eine schöne
Arbeit , durchzukommen — sehen Sie die Dreckkrusten an
meinen Beinen !"

Die Überraschung für Fedders kam am Morgen — alle
Mann waren schon im Dämmer ausgerückt und hatten nur
einen Zettel zurückgelasten :

Frühstück gegen 10 Uhr .
Um zehn kamen sie völlig verschlammt an — in ihrer

Mitte das von Morast überzogene Fahrrad . Sie hatten es
mit Hacken und Spaten dem Moor wieder abgenommen .

„ Schlüter ist auf die Idee gekommen !" flüsterte Klüt ihr
vielsagend zu . Aber Schlüter machte ein bärbeitziges Gesicht
und erklärte , Frauen seien die Quelle aller Sorgen . ---

Am nächsten Tage sollte die gemeinsame Rückfahrt be¬
ginnen . Sie mutzten das Haus absuchen , um Fedders an den
fertig gedeckten Frllhstückstisch zu holem Statt ihrer fand
man einen Brief an den Oberingenieur . Er mutzte ihn im
Kreise der Kameraden vorlesen .

„ Hochverehrter Herr Vorgesetzter ! Einmal habe ich
Ihnen versprochen , ehrlich zu erklären , welcher Mann unserer
Kameradschaft der Grund meiner Reise in die Moorbaracke
war . Ich trete jetzt meinen 14tägigen Urlaub an und fahre

zu meinen Eltern nach Nürnberg . Sie , Oberingemcur
Schlüter , dürfen mir nachkommen . Einem anderen kann ich

mein Geheimnis nicht anvertrauen . Sollten Sie nicht neu¬
gierig genug sein , so wird es ewig ein Geheimnis bleiben
und vom Tage der Wiederaufnahme meines Dienstes in der
Abteilung Schlüter ist mein Mund in dieser Hinsicht für
immer versiegelt . Ich wünsche Ihnen allen eine gute Er¬
holung und bleibe

Ihr Kamerad Fedders ."

„ Wir sind ja schön angeführt !" meckerte Klüt mit seiner
humorigen Stimme . „ Mich hat sie doch am meisten an¬
gelächelt !"

„ Mit mir ging sie am liebsten spazieren !" erklärte
Hansen .

Schlüter war hinausgegangen und packte wie ein
Rasender das Gepäck auf seine kurzatmige Nuckelpinne von
Auto . Das Rattern des alten Klappermotors brachte die
Heitzköpfe zur Besinnung . In diesem Augenblick hoppelte der
Wagen zur Landstratze .

„ Wohin ? " brüllten die Männer ihrem Oberingenieur
nach .

„ Nürnberg ist eine schöne Stadt !" rief er fidel zurück .

„ Und Kamerad Fedders ein verdammt schönes und präch¬
tiges Mädel !" murrte Hansen . „ Gute Fahrt !"

„ Wir kommen nach , um gleich Polterabend zu feiern !"

schrie Klüt . Schlüter hörte nichts mehr . Sein Wagen
ratterte in den feuchtkalten Morgen hinein , und obgleich es
ein ganz grauer Tag und eine schrecklich alte Karre war , die
durch ihn davonfuhr , schien es dem kleinen Auto und seinem
Lenker , als wolle die Welt vor Sonne bersten .

Doppelpyrainrde .

Die leeren Felder sind derart mit Buchstaben auszu -

füllen , datz in den Reihen 1 — 8 zu den vorhandenen jeweils
ein neuer Buchstabe hinzugefügt , in den Reihen 8— 15 je¬
weils ein Buchstabe weggenommen wird .

Bedeutung der einzelnen Wörter : L Vokal . 2 . Blumige
Wiese . 3 . Haustier . 4 . Gebäude . 5 . Kavallerist . 6 . Trun¬

kenheit . 7 . Veranlassung . 8 . Maschinenteil . 9 . Platzregen .
10 . Bekannte deutsch « Fliegerin . 11 . Verbrennungsrückstamd .
12 . Wild . 13 . Nordische Gottheit . 14 . Spielkarte . 15 . Vokal .

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 209 :
1 . Masurka . 2 . Nibelung . 3 . Epinal . 4 . Armenien . 5 .

Teneriffa . 6 . Komitat . 7 . Jbykus . 8 . Templeise . 9 . Inter¬

laken . 10 . Frikadelle . 11 . Hannibal . 12 . Ekuador . 13 .

Devise . 14 . Seraph . 15 . Etrusker . 16 . Zichorie . 17 . Nereus .
— „ Mangel an Takt ist ein Fehler des Herzens ."



Atelier , hoch über dem Themseufer . Es tat not , Char¬
lotte wieder zu vergessen .

*

Daisy Morton war daheim . Sie lag sogar noch auf
der zum Bett verwandelten Couch und wenn es auch
bereits mehrmals an ihre Türe geklopft hatte , so dachte
sie nicht daran , aufzustehen . Es interessierte sie nicht ,
wer da klopfte . Vielleicht waren es Kundinnen ge¬
wesen . Dann mochten sie später wiederkommen . Daisy
Morton hatte , seit sie dies Atelier bewohnte und ihr
Name als Modezeichnerin genannt ward , erfahren , daß
nichts die Kundinnen gefügiger machte , als daß man sie
warten liest , die Aufträge erst in letzter Sekunde er¬
ledigte und die Preise verdoppelte . Übrigens hatte sie
Pit Storkow diese Erkenntnis zu verdanken . Es war
viel , was sie ihm zu verdanken hatte . Vor einem Jahr ,
als sie ihn kennenlernte , war sie eine kleine , unbekannte
Kunstgewerblerin gewesen , die mit zwei Freundinnen
in einem winzigen Laden , der mit billigen Andenken
und Brandmalereien vollgestopft war , dahinvegetierte .
Jetzt zählte sie , wenn nicht die erste , so doch die zah¬
lungsfähigste Gesellschaft Londons zu ihren Kunden
und auch mehrere Revuebühnen hatten sie beauftragt ,
die Figurinen für ihre Neuinszenierungen zu ent¬

werfen .
Es bestand kein Anlaß , nicht restlos glücklich zu sein .

Dennoch hatte sie bis in die Morgenstunden ohne Schlaf
gelegen . . Sie war auch jetzt noch müde und sie wußte ,
daß ihre Augen verweint waren . So durste Pit sie
nicht sehen . Verweinte Augen und glanzloses Haar
waren nicht dazu angetan , seine Zärtlichkeit zu erhöhen .
Seit Tagen schien er wie verwandelt . Nur einmal täg¬
lich kam er auf ein paar Minuten herauf , gab einige ge¬
schäftliche Anweisungen , kontrollierte ihre Arbeiten und
fand kaum Zeit für ein freundliches Wort . Sein Kuß
war gleichgültig , sicher wußte er gar nicht , daß er sie im
Arme hielt .

Daisy Morton sprang auf . Sie lief in einem
blauen Pyjama durchs Atelier und schaffte notdürftig
Ordnung . Die Frau , die ihre Aufwartung besorgte ,
war sicher schon dagewesen und mochte zu denen gehört
haben , die vergeblich geklopft hatten .

Als sie aus dem Badezimmer kam , hörte sie Pits
Pfiff auf der Treppe . Er klopfte nie . Er pfiff immer .
Sie warf schnell einen Blick in den Spiegel und lächelte
befriedigt . Ihren großen , blauen Augen waren keine
nächtlichen Tränen mehr anzusehen und das rostbraune
Haar hatte den alten Glanz . Strahlend öffnete sie die
Tür und Pit tippte grüßend den Finger an die Hut¬
krempe . Er trat zum Zeichentisch und ließ mechanisch
einen Stoß betuschter Kartons durch seine Hände gleiten .

„ Dies — dies — und dies noch einmal "
, sagte er

obendrein , „ das andere ist gut .
"

Sie blickte ihn an , wie ein Schulkind den Lehrer und
nickte gehorsam .

„ Für wen ist das ? "
fragte er , auf die Farbskizze

eines schwarzen Abendkleides deutend , das nur ganz
sparsamen Eoldbrokatschmuck aufwies .

„ Mrs . Graham . Pit .
"

„ Für welche Graham , die alte oder die Schwieger¬
tochter ? "

„ Für Mabel Graham , Pit . Gefällt es dir ? "

„ Es ist nicht schlecht
"

sagte Storkow und er dachte ,
daß es ein wundervolles Kleid für Charlotte werden
könnte . Überhaupt war es schwer , nicht an Charlotte
zu denken . „ Mrs . Graham

"
, fuhr er fort , „ kann dieses

Kleid nicht tragen . Es gibt überhaupt nur eine Frau ,
die es tragen konnte . "

Daisy legte ihre schönen , weichen Arme um seinen
Hals . „ Ich ? "

flüsterte sie . „ Soll ich es mir machen
lasten ? "

Er wollte etwas spöttisch erwidern , aber er schwieg .
Er hatte schon zu viel von Dingen verraten , die Daisy
nicht zu wisten brauchte . Langsam löste er sich aus ihrer
Umarmung und trat zum Fenster . Tief unten sah man
die Themse , bleifarben und von Nebelstreifen verhängt .

„ Was gibt es sonst noch , Daisy ? " Er zog das Ziga¬
rettenetui und sah , daß es leer war . Sie hatte jede
seiner Gesten beobachtet , jetzt lief sie zum Tisch und kam

- - - .............. JNs -- .

mit einem Mahagonikästchen wieder , das bis zum Rand
mit Zigaretten angefüllt war .

„ Bitte , Pit .
"

„ Danke . — Hast du meine Frage nicht gehört ? "

„ Natürlich . Und es gibt nichts Neues . Nur Smith
und Archibald waren gestern hier . Sie sagten , daß sie
noch mit dir abrechnen müßten , du schuldest jedem . . .

“

„ Ich schulde keinem Menschen etwas ! "
rief er erregt .

„ Sage das diesen Eseln . Was ich ihnen für die elenden
Schmierereien , die sie da aufs Pflaster hauten , gab , das
tat ich völlig freiwillig . Das Geschäft ist vorbei . Ver¬
mutlich waren sie es selbst , die den Mund nicht halten
konnten . Archibald hat mir auch sonst etwas eingebrockt ,
was ich nicht für möglich gehalten hätte .

"

„ Was , Pit ? "

„ Nichts , was dich betrifft meine Liebe .
" Er ging im

Atelier auf und ab und es war nicht zu entscheiden , ob
man auf Archibald zornig sein sollte oder nicht . Er war
es gewesen , der das Bild Charlottes auf die Steine des
Waterlooplatzes kopiert hatte , obschon er sehen mußte ,
daß es sich um ein Privatbild handelte , eine Ämateur -
aufnahme , die eine Widmung an Peter Storkow trug . »
Da es sich aber zwischen einem Stoß anderer Bilder ,
Ruinen am Rhein und Neckarburgen im Mondschein ,
befunden hatte , den Storkow ihm selbst gegeben , so
mochte dieser Narr im guten Glauben gehandelt haben .
Wahrscheinlich auch hafte er sich in Charlys Bild ver¬
gafft , denn , wie sich Peter überzeugt hatte , die Zeich¬
nung war mit großer Genauigkeit kopiert worden , mit
einem Fleiß , der einer besseren Sache würdig gewesen
wäre .

„ Wieviel bekommen die Burschen ? "
fragte er schließ¬

lich , und Daisy erwiderte , daß es nur ein paar Pfund
wären .

„ Gib ihnen das Doppelte , wenn sie wiederkommen .
"

Peter Storkow sah den erstaunten Blick Daisys und ein
spöttisches Lächeln flog um seine schöngeschwungenen
Lippen . „ Es ist besser , keine Feinde zu haben .

"

Sie trat zu ihm und legte wieder die Arme um
seinen Hals . „ Du hast keine Feinde , Pit . Ich kann mir
nicht denken , daß irgend ein Mensch dich nicht liebte
Du hast uns allen geholfen . Den armen Teufeln von
der Akademie und von den Arbeitslosen und von mir ,
von mir dürfen wir überhaupt nicht sprechen , Pit . Wer
war ich , ohne dich ? "

„ Gut daß du es einsiehft
"

, sagte Peter Storkow und
dachte wieder an Charlotte Lenz . Jetzt war sie drüben
in Bayswater . Sie würde weiter ihre Rolle spielen ,
und Sir Gloster beeilte sich sicher nicht , so bald zu
sterben . Man hatte viel zu billig mit Phöbe Gloster
abgeschlossen . \

*

Percy schlug vor , am Abend auszugehen , auch an
Phöbe richtete er die höfliche Bitte , sich anzuschließen ,
aber die Schwester dankte , und auch Charlotte erklärte ,
daß sie müde wäre und daheim bleiben wolle .

„ Ich bin den ganzen Morgen durchs Museum ge¬
laufen

"
sagte sie , „ du wirst verstehen , daß ich ein wenig

erschöpft bin .
"

„ Selbstverständlich , Charly . Aber du hättest nicht
einfach davongehen sollen heute früh . Ich hätte dich
gern begleitet .

"

„ Ich wollte dir das nicht antun , Percy . Du bist ein
korrekter Gentleman und hast sicher keine Freude an den
gewagten Farbenorgien der modernen Malerei . "

„ Wo warst du denn da hingeraten , Charly ? "

„ Natürlich in die National - Gallery , Percy .
"

Percy Gloster schwieg . Er hätte sagen können , daß
die gefürchteten Modernen nicht in der National -
Gallery , sondern im Täte hingen , aber er schwieg . Cs
war nicht gut , zuviel zu fragen . Gut war nur , daß ihm
Charlotte seinen Wunsch erfüllen wollte und nicht mehr
an eine schnelle Abreise dachte . Mit keinem Wort rührte
sie an das , was er ihr in der Taxe gesagt hatte , und was
darauf geschehen war , aber sie war zu Phöbe gegangen ,
um zu fragen , ob sie noch eine Weile ihr East bleiben
dürfe .

( Fortsetzung folgt .)
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Ueber die Ehrfurcht .

Von Earl Emil Uphoff .

Jede Furcht ist verwerflich — bis auf die Ehrfurcht .
*

Nur wer Ehrfurcht hat , ist reif zum Herrschen .

Mit der ersten Ehrfurchtsregung beginnt der Knabe zum
Manne zu reifen .

*
Es gibt nicht Schöneres , als Ehrfurcht zu fühlen ; man

merkt dann , daß man selber etwas wert ist .
♦

Ehrfurcht haben , das heißt , stets besorgt sein , der Ehre
des Nachbarn und Nächsten weder in Wort noch in Tat Ab¬
bruch zu tun .

*
Habe auch Ehrfurcht vor dem Wort , sonst wirst du zum

Schwätzer .
<t >

Das Kind selber kennt noch keine Ehrfurcht ; aber es
spürt sehr wohl , ob man es in seiner Art ernst nimmt , das
heißt , ob man Ehrfurcht vor dem Kindeswesen hat .

*
Das Geringste in der Natur ist noch immer gewaltig

genug , um daran bie . Ehrfurcht zu lernen .

Gewitter übenn Moor .

Von Walter Persich .

Es gab einiges Gebrumm in der Abteilung Schlüter .
Die jungen Ingenieure und Landvermesser waren keines¬
wegs entzückt von dem Laufzettel , der ihnen ihr künftiges
Arbeitsfeld zuwies . Sie nahmen noch am gleichen Tage Ab¬
schied von allen Kameraden im Landvermessungsamt und
begannen die Vorbereitungen zur Übersiedlung zum
Mantter -Sumpf .

Gegen Mittag des dritten Tages traf einer nach dem
andern in der am Rande des Sumpfes aufgebauten Baracke
ein . Oberingenieur Schlüter selbst trudelte mit einem hart
tackenden uralten Kleinauto vor das Holztor und sprang ,
reichlich erschöpft von der weiten Fahrt , heraus . Resigniert
ließ er den Blick über die öde Landschaft streifen .

Im Inneren der Baracke , die der Abteilung Unterkunft
bieten sollte , war der Schlafsaal aufgeteilt in kleine Kojen .
Dann gab es eine liliputhafte Küche mit einem Eisenherd
und einen Speisesaal mit blankgescheuertem Tisch . Sieben
Emailleteller mit Bestecken waren sauber aufgereiht .

„ Wer von euch hat denn gedeckt ? " wollte Schlüter
wissen .

„ Niemand !" versicherten die beiden zuerst Angelangten .

„ Doch !" sagte plötzlich eine leichte Stimme , und ihnen
kam mit leichtem Schritt ein Wesen entgegen , das sie über¬

all anders , nur nicht hier erwartet hatten . „ Ich habe diese
Vorbereitungen getroffen " . Durch die geöffnete Tür sah man
an der Veranda ihr Fahrrad , behängt mit Einkaufsnetzen
und Paketen . „ Ich war eben im Dorf , um für die Mahl¬
zeiten zu sorgen , denn gegen zwei werden alle hier fein .“

„ Wie kommen Sie hierher , Fräulein Fedders ? "
brauste

Schlüter auf . „ Ich denke , Sie sitzen an Ihrer Schreibmaschine
im Vermessungsamt ? "

„ Sie dürfen wissen , daß das Rundschreiben allen nicht
verheirateten Angestellten und Beamten der Abteilung
Schlüter befahl , hierher zu übersiedeln ."

Hansen wurde mit dem Ereignis als erster fertig .
„ Nun ist es ja auch so ganz nett , Fräulein Fedders !"

meinte er lustig .
Schlüter machte eine vollkommen verzweifelte Miene .

„ Das Rundschreiben bezog sich doch nur aus Männer . .
„ Dann weiß ich nicht , warum der Regierungsrat ein¬

verstanden war !" erklärte Gerda Fedders achselzuckend .
„ Aber jetzt habe ich in der Küche zu tun !"

Während der nächsten zwei Stunden zog Oberingenieur
Schlüter mit gerunzelter Stirn allerlei Kreise rund um das
Blockhaus . Zum Schluß schnupperte seine etwas vor¬
dringende Nase in die Luft und ein Lächeln kräuselte seine
Lippen . Als er die restlichen Leute auf einem Bauernwagen
heranrollen sah , trat er wieder ins Haus .

Bald faß man beisammen . Schlüter legte Mesier und
Gabel aus der Hand , nachdem er sich die gut durchgebratene
Karbonade mit frischen Erbsen hatte munden lassen .

„ Fräulein Fedder "
, sagte er , „ ich war vorhin etwas kurz

angebunden . Sie müssen das mit meiner Überraschung ent¬

schuldigen . Wir können wahrhaftig eine so treusorgende
Seele gebrauchen und würden als 3ungge [etten wohl bald
einen schrecklichen Eindruck machen , wenn wir allein Kleider
instand halten , kochen und säubern mühten . Ich nehme Sie
hier in unsere Kameradschaft als Kameraden aus ! Aber
unter zwei Bedingungen : daß Sie sofort abreifen , wenn
Sie es hier nicht mehr aushalten und , daß keiner sich unter -

Öt , Ihnen Komplimente zu machen ! Wir müssen vergessen ,
Sie ein Mädel sind , und Sie auch — einverstanden ,

Kamerad Fedders ? "

„ Einverstanden !" Alle übrigen bekräftigten dieses ^ Ge¬
löbnis ebenfalls mit einem Händedruck .

Es kamen harte Tage . Aber mochte es auch anstrengend
sein , mit den Vermessungsgeräten durch das unwegsame
Gelände zu ziehen , umsomehr lohnte die abendliche Heim¬
kehr ! Es hatte sich herausgebildet , daß reihum jeder der sechs
Männer an einem Abend an „ Kamerad Fedders " Seite
einen einstündigen Spaziergang in Richtung zum Dorf
oder zum Wäldchen machte . Fünf blieben jeweils bei ihrer
Pfeife , ihrem Skat , ihrem Brief nach zuhause zurück , mit ein
wenig beklemmendem Gefühl im Herzen . Einziger Trost mar
für alle das gegenseitig gegebene Versprechen . Schloß es
eigentlich auch eine Liebeserklärung ein ? Weil keiner das
recht wußte , wagte auch keiner , sie zu machen , obgleich sie
einem jeden auf der Zunge lag . Wirklich unbefangen blieb
mir Gerda Fedders .

Erstaunt war sie nur , als anstelle Hansens Schlüter
einen Abend um den Spaziergang bat .

„ Ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen,
" erklärte et

kurz . Unterwegs reichte er ihr einen Brief , der sie erschreckte .

„ Ja, " nickte er bekümmert . „ Der Regierungsrat fordert
nicht nur Ihre Rückkehr ins Amt , sondern auch eine Er¬
klärung , und wir haben uns schon den ganzen Tag den Kopf
zerbrochen ."

„ Ich muß eben gehorchen . Das alles ist meine Schuld . .
„ Sagten Sie uns nicht , er habe Ihnen Genehmigung er¬

teil ? Kam mir ja gleich ein bißchen seltsam schwindelhaft
vor und ich hätte Sie ddch Heimschickeil sollen . Sagen Sie
mir nur : welchen Grund Hatten Sie ? Das Rundschreiben
können Sie garnicht falsch verstanden haben . Sie wollten es
falsch verstehen , das ist sicher ."

Wieder war dieses eigentümliche Lachen in ihren Augen .

„ Haben Sie schon einmal geliebt , Oberingenieur ? "

„ Wie — wie — meinen Sie das ? Darauf kann ich nichts
sagen . . ."

Er griff nach ihrer Hand und seine Stimme war ganz
bang .

„ Einer — einer von uns ? Ja ? "

Sie nickte . Jetzt war sie wieder obenauf .

Aber ich werde nicht vor Ablauf von fünf Monaten
sagen , wer es ist , Oberiiwenieur Schlüter . Dann soll es
meinetwegen die ganze Welt und der Regierungsrat dazu
wissen ! Und nun können Sie mich ja fortschicken !"

Diese absurde Idee , wie Hansen es nannte , wurde weit
fortgewiesen . Fast die ganze Nacht ging drauf , bis der als
vollendet anerkannte Antwortbrief an den Regierungsrat in
gemeinsamer Arbeit gedichtet und von Fedders getippt war .
Schlüter nahm die Hauptschuld an einem ..bedauerlichen
Versehen

"
auf sich — die Sache sei eben so selbstverständlich

gewesen , und darum hätte man versäumt , sie zu besprechen .
Jedenfalls sei gerade in der Moorbaracke niemand so un¬
entbehrlich wie Fräulein Fedders , die in mustergültiger
Weise neben ihren bürotechnischen Angelegenheiten auch die
hausfraulichen Pflichten übernommen und damit das Leben
hier draußen erträglich gestaltet habe . Man bäte daher . . .
Wenn der Reglerungsrat kein Unmensch war , mußten ihm
ungefähr die Tränen vor Rührung kommen .

Die Folge war ein etwas Überraschender Besuch des
Vorgesetzten . Während die Männer draußen in der Land¬
schaft hantierten , unterhielt er sich eindringlich mit
„ Kamerad Fedders "

, betrachtete et den von den anderen
Übernachtungsräumen besonders getrennten des mutigen
Mädels , und er fuhr sogar wieder ab , ohne auf die Ab¬
teilung zu warten . Rach Tisch rückte Fedders mit der Über¬
raschung heraus , mit einem Zettel :

„ Kamerad Fedders kann bleiben

Regierungsrat Dr . Krützmann ."

Jubel herrschte , bis Hansen auf Fedders Rat zum Dorf fuhr ,
um eine Flasche Wein zur Feier zu holen !

Dann kann ein sonnenklarer Sonntag . Die sechs Männer
holten immer wieder das Taschentuch hervor , denn der
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| Weibliche Wonen ]

| ftaafmcB. Personal |
Junge tüchtige

Expedient Metgesliche
geb . , Führerschein , tätig in

i. - obarm . Branche , in ungek .

4 Zimmer
Armetungeil Sut . alle

1 Zimmer

95

95
2 Zimmer

So kauf .

3 Zimmer

Deutsche Centralbodenkredit A.-G.

Wilhelmstr . 20 Tel . 28839 a6 -

Gebildete Dame

InTOtnon ^ hilm Wiesbadener Tagblattin
HlllGiyöll sied billiBÜnüerfolgreich|8

Suchen Sie eine

Wohnung

Ällcilnslhlnslrumcnte
Hauptbüro :

AU . Milblhen

fit

SO

A - L ERNST

Berufst . Dame
sucht gut möbl .
Zim . mit Heiz ,
und fließ . Mass .
Näbe Hauvtvost .
Ang . u . O . 995
an Taabl . - Berl .

ges . Nerostr . 9 ,
Laden .

Stellen *

Angebote

Selbiges muß d .
feine KuÄe be -

Sckeuermann .
Adolfstraße 14 .

Lagerraum
mit Üntcrstell -
möglichkeit für
Wagen . Stadt¬
mitte . ges . Ang .
F . 996 T .- Verl .

mit Küche . Bad .
evtl . 4 Räume ,
mit Zentralbeiz . ,
für Büro usw . ,
z . 1 . 10 . 1937 zu
verm . Näheres
Anmus . Baubüro
Schwalb . Str . 1 .

halt , billig ab¬
zugeben Wald -
straße 58 , Part .

Schwalbacher
Str . 3 , Hockvart .

3 - 3 . - W0A .

r ----

Stellen *

Gesuche

Hausmädchen
für Haushalt u .
Geschäft tof . ob .
sväter gesucht .

Goethe - Cafe , .
Schwalbacher

Straße 47 .

GOLOKLAHG - Seti « , -Sitvm , =ÄanboIinen . HOHNER Runil -
inb handhamonillis . Schiller-, Lr - ester -, Konzert - Iiolwen . Alls
Bestondteile - gute Batten empfiehlt in zrShter Auswahl

Zwei Zimmer
und Küche

als Teilwobn .
zu verm . Beck ,
Feldstr . 27 . P .

leit . Stell . , sucht sich zu verändern
'
.

Angeb , u . T . 995 an Tagbl . -Berl .

2 - Z . - WM .
Part . , i . Villa ,
mit Zubeb ., zu
verm . Sckützen -
stratze 12 . Anzus .
zw . 1 u . 3 Uhr .

MV .

HeiWe
4 - Sitzer

Cabr .-Limoufine
fast neuwertig ,

zu verkaufen .
Televbon 624

Eltville

MheW . 28,1
abgeschl . 3 Zim .
mit Balkon , für
Praxis - Räume

geeignet , kleiner
Küche , z . 1 . Okt .
zu verm . Näb .

Franke . Büro
Hofeinbau .

Stadtrand
mit oder obne

Garage
zu vermieten .

Näb . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Vv

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

2 Messingbetten
vracktv . Sviegel -
schrank . weißer
Schrank . 2t . 25 . -
1 Sofa . Roßb .-
Polst .. 30 RM ..
Federbetten usw .

zu verkaufen
Schwalbacher
Straße 5 , 2 ,

Gebrauchte

Pch -Kiiche
aus fein . Haus -

Dreifam . - Billa
Kurlage , schöner Garten . Auto¬
garage . sebr gute Verzinsung , ge¬
ringe Steuern , sof . zu verkaufen .
Zuschriften unter A . 986 an den
Taabl . - Verlag . ________________

kaufm .
d . chem .

4/20 vpel
Cabriolet , z . vk .
Bes . 2 bis 6 Uhr

Lickvers .
Adelheidstr . 54 .

In Bierstadt
Wilhelmstr . 26 .
1 . Stock , 4 Zim . .
Küche , Mld . .Bad
Heiz . , z. 1 . Okt .

zu vermieten .
A . Schäfer ,

Wilhelmstr . 26 .

Facharbeiter
für Herd - und Ofenbau

stellt sofort ein

Jacob Post
2 Hochstättenstraße 2 .

T ' icktiges
AlleinmädÄe »

in Villenhaush ..
3 Pers . , z . 1 . 10 .
1937 ges . Ang . u .
M . 995 T .- Verl .

gibt erste Hypoth . zu günst . Bedingung .
Antr . vermin , gebührenfrei Bankvertr .

August Th . Beckhaus

1 Zim . « . Küche
an 1 — 2 Pers . z .
vm . Sonnenberg
Platter Str . 13 ,
1 . Stock .

.Eine fast neue
Schreibmaschine

Marke Olymvia
( 8 ) , zwei alte

Schreibtische .
1 Aktenschrank ,
eine geschnitzte

Bank mit vier
geschnitzt . Stühl .
u . and . vreisw .
zu verk . Rbein -
straße 73 . Part .

6lhöN. MM
Hündin , m . va .
Stammb . . zu vk .
2 — 3 , 6 - 7 Uhr

„ Quisisana "

Eine Zrege .
2 starke Lämmer .
Schaf m . großem
Lamm zu !, ab¬
zugeben . Stroh ,

Karl -v .- Linde -
Straße 4 . Part ..

Dotzheim .

Wobnschlafzim . ,
fl . Wall . u . Heiz ,
sof . gesucht . Sng .
u . ll . 994 T .-V .

Marktstr . 6 ,
2. Stock
schöne

4 -Z .-Wobn .
2Valk . .KLche
Mans .. Keller
zur monatl .
Festmiete v .
90 RM . zum
15 . 10 . 1937 .
Daselbst bei
Sand .

Abbruch !
1 Anzahl Fenster

und Türen
sowie aus einer
altdeutsch . Trink¬
stube Eichenholz -

Vertäfelung .
Balken u . Türen .
Fenster m . Vlei -

verglasung
vreisw . zu verk .
Näh . Architekt

Schöne

2 Volk . , Etagen¬
heizung , Festm .
90 .— , z. 1 . Okt .

Dotzbeimer
Straße 54 , 3 ,
zu vermieten .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

3 - Zim . -Wohn . ,
Mittelb ., Part .,
43 .60 M . Festm .
an ruhig . Ebep .
zum 1 . Nov . zu
vermieten . Näh .
Moritzstraße 49

( Laden ) .

Mmm
hell . Parterre

oder 1 . Stock , in
zentraler Lage ,
gesucht . Angeb .
unter I . 996 an
Tagbl .- Verl .

mit besten Zeugnissen . Vorzustell .
ab Donnerstag , Juliusstraße 2 . 1 ,
Ecke Bierstadter Str . Anruf 24727

COUCH OS Preislagen

vorhanden .
Schrift ! . Ang . m .

ZeugnisabsLr ..
Bild zu richt , an

Frau L . Bmck -
Henuen ,

Palait -Hotel .

Sausmiidchen
zum 1 . 10 . bei
gutem Lohn für
feinen Haushalt
( 2 Pers .) ges .
Waldstr . 58 . P .

Jüng . ordentl .
Alleinmädchen

welch , alle Haus¬
arbeit versteht

u . etwas Koch -
kenntniffe besitzt ,

in kl . Villen -
baush . z. 1 . Okt .

gesucht
Eottfried -

Kinkel - Straße 2
( Adolfsböbe ) .

Stonet -

mäörfien
und

SpSNWei
sofort gesucht

Hotel
» Prinz Nikolas "

Fleiß . Mädchen
f . alle Arbeiten

sofort gesucht
iyrredrrchshoi .

->riedricknr . 43 .

Schöne

4 - 3 . - Wohn

Darmstadt
Frankenstr . 25 Tel . 22558

Ehedarlehen

Saub . ehrliches

Mädchen
für den Hausb .
in klein , gutes
Restaurant sof .

gesucht
Karlstraße 44 .

Landhaus (steuerfr . Neubau ]
in best . Zustand , am Stadtrand gelegen ,
5 Zim ., Küche , Bad, reichl .Zubehör .Heiz .,
gr . Pflanz - u. Obstgarten , preisw . z. verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstraße 20, Tel. 28839

1 Eick - Weinfaß
weingrün . 170 1
zu verk . Rau ,
Hochstraße 4 .

mit guter flotter Handschrift zur
Aufnahme von Diktaten tageweise
gesucht , ( Keine Stenographie .)
Nah , rm Tagbl .-Derlag . Vq

Einfamilien -Billa ,
Räbe HiudennurgaUce

6 Zimmer , für 17 000 RM .,
Einfamilien -Billa ,

Höhenlage , Omnibusoerbindg . ,
7 Zimmer . Bad , Heizung ,

für 23 000 RM . zu verk . durch
Eugen Bier . Immobilien ,

Friedrichstr . 46 . Tel . 27196 .

. .. Gesucht rum 1 . Oktober
für Herrschaft ! . Haus im Rhein¬
land em tüchtiges , in Hausarbeit .
Servieren u . Nähen erfahr , saub .

e ‘derqUalität

lllll !lllllllllllllllllllllll
In Villa

1 . Etage , mod .

3 - Z . - W0W .

mit Valk . . Bad
u . Zub . . Warm¬

wasser - Heizung
u . - Bereitung ab
sofort zu verm .

Monatsmiete
einschließl . allem
140 RM . An¬
meldung unter

Tel . 25002 .

Ilillliil

Kleine sonnige

FlvniWWhtt.
nabe Ringkirche ,
2 Zim . , Küche
u . Keller , vreis -
wert an ruhige
Mieter abzugeb .
Ang . u . S . 996
an Tagbl .- Verl .
tSMSSMM

Große

2- M .
( Teilwobnung )
Balkom kleine

Kücke . Keller , a .
liebst . Einzelv .

z . verm . Ang . u .
M . 974 Tgbl . -V .
MMMMM

MchhiMWin
Ende 40 . mit langjährigen
Zeugnissen , für 20 . Sevtember
gesucht . Vorzustellen Mittwoch
( 15 . Sevt .) zwischen 3 u . 5 Uhr
Parkstraße 25 .

herrschen und rm
Servieren be¬
wand . sein . Obne
Wäsche , u . Hilfe

Barfräulein
nicht über 25 Jahre alt . mit gutem
Aussehen ( evtl . Anfängerin ) , für
erstes Haus gesucht . Reise frei .
Bewerbung mit Bild u . Angabe
d . bisherigen Tätigkeit an Perner
Leipzig C . 1. Schließfach 478 .

2 - Zim . -Wohn .
m . Zub . , a . ruh .
Ebev . z . v . Fr .-
M . 18 .— . Ruth ,
Hochstraße 8 .

Nach
Düffeldorf

suche ich zum
1 . Okt . od . sväter

ein durchaus
perfektes

AlleiuniMen

- önt - In d*1, alle
Preiswert

M . Nlh . Herr
( Dauermieter )

sucht ruh . sonn ,
warmes Zim ,

Ana . mitPreis -
ang . u . W . 994
an Taabl . - Verl .

Junger Mann
sucht sofort gut
möbl . Zimmer .

Ang . mit Preis¬
ung . u . I . 994
an Tagbl .- Verl . M . Mt

Qualitätsarb . .
bill . zu verkauf .

Reiß .
Albrechtftraße 5 .

Chaiselongue
in best . Zust .. m .
Decke . 30 Mk . zu
verk . Schirmer ,
Jägerstr . 24 , 2 .

$ Pnoat - Mässe |

Eßservice
100 Teile , für
45 .- zu vk . Näh .
Tagbl .-Vl . VI

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

W . Umz . wenig
gebr . Niesener -
Dauerbrenner z .
verk . Walkmübl -
straße 45 . l .

Gebrauchter

Narag-

HeizungsW !
mit Kochplatte ,

fast neue
Dezimalwaage ,
Eich . - Kredenz

u . Stenderlamve
billig zu verk .

Schöne
Aussicht 36 .

Televbon 25727 .

Zuverläffiges
autemvfohlenes

AlleinMchen
das feMtändig
kochen kann , für

3 - Pers . -Saush .
r . 1 . 10 . gesucht .
Vorruft . vorm .
bis y»U . nachm .
ab 3 Ubr .
Wsb . -Biebrich .

Sindenburg -
allee 169 . 1 .

Televbon 60412 ,

» ale -

MWm
8 Zentner Trag¬
kraft . für 140 .— *
zu verkaufen .

Tankstelle
W . - Klovvenheim

L . 2rädr . Gesch . -
Sandwage » zu
vk . Mauritius -
ftraße 9 , 3 r .

Elektro - Herd .
fast neu zu verk .

Jakoby .
Taunusstraße 9 .

Berufst , solide
Frau sucht

1 Zim . n . Küche
evtl , auch Teil¬
wohn . , z . 1 . 10 .
Ang . u . W . 995
an Tagbl . - Verl .

Polizeibeamter
sucht

2 - Zim . - Wobn .
Preisangeb . u .
E . 995 an T . -V .

Kompl.Schlagzeug
( Jazzband )

zu vk . Anzuseb .
v . 16 — 17 % Uhr
Eoetbestr . 25 . 1 .
Wegen Umzugs
zu verk . mod .

Serrenz .- Krone .
schwer Messing .
5 gelbe Schalen ,
gr . Eoldsviegel

m . Marm .-Kon -
sole . va . Glas ,
Nähtisch , runde
Tischdecke , Gobe¬
lin . frz . Kuofer -
stiche . 5 schöne
Rehgehörne , alt .
gr . Photo , eis .
w . Bett . 80X180
elektr . Back - und
Kochröbre . 110

Volt , einige
Bild . , keine Oel -

gem .. ungebr .
Waiierkiss . Bes .
v . 11 — 2 Don¬
nerst , u . Freit ,
nur ges . Barz .
Händler zweckl .
Adr . T .- Vl . Vk

Im Kurviertel
möbl . oder leer .
1 bis 2 Zimmer
mit Küche , Heiz ,
fl . W . . zu miet ,
ges . Preisang . u .
L . 996 T .- Verl .

Berufst . Frl .
sucht aum 1 . Okt .
möbl . Mans . od .
Zim . ( Kochgel .) .
Preisangeb . u .
F . 995 an T .- V .

Laden
Dotzh . Str . 75

zu vermieten .
Näh . daselbst bei
Fuchs , Part .

Lagerraum
oder Werkstatt

Bleichstraße 18
55 qm , zu verm .
N . b . Gottwald .
Faulbr .- Str . 7 .

| a !tibiia ;e Personen ]

jSMerbliches Personals

MWielm
f . wöchentl . 1X
2 Stunden klass .

Musik gesucht .
Preisang . unter
D . 996 an den
Tagbl . -Verl .

I
•$ nnspcriowal |

Gesucht
z . 1 . Okt . nach

Aachen wegen
Verbeir . d . jetz .

eine tüchtige

Köchin
die auch gut back ,

und einmachen
kann . Diener u .

Hausmädchen
vorhanden . Mit
Zeugn . zu meld .
8 bis 10 ) 4 und

13 bis 16 Ubr
Wiesbaden

Rößlerstr . 7 , 1 .

Eine in allen
Hausarbeiten ,

Kochen u . Flicken
gut angelernte ,

solide

Hausangestellte
zum 1 . Okt . er .
v . Llt . Ebevaar
in gut gepflegt .
Hausb . gesucht .
Vorzult . nachm .
zwischen 3 und

5 Uhr
Sartoriusstr . 10 .

Schränke
gr . Tisch . K .-
Bett zu verkauf .
Neugasse 5 , 1 r .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Pens . Beamtin
sucht 2 - 3 . -Wohn .
mögl . mit Heizg .
Ang . u . K . 994
an Tagbl . - Verl .
R .- Beamt . i . R .
sucht z . 1 . 12 . 37
3 Z . m . Küche u .

äub. . ev . Neub .-
Zobm Stadtrd .

Ang . 6 .994 T .- V .

3od . 4Wnier
v . rub . Ebevaar
( 2 Pers .) mittl .
Alters , m . Heiz . ,
in gutem Hause
gesucht . Ang . u .
M . 994 an T .- V .

ömeW
MMO

Kater . 12 Woch .
zu verlausen

Heidelberg ,
Hauvtstr . 87 , 1 .

Eine Pute
und Enten

zu vk . Beineuz .
Schiersteiner
Straße 54c .

Cello
30 RM .. zu vk .
Anzuseb . vorm .
Babnbofstr . 61 ,
3 . Stock rechts .

WmemW .
i . Servieren be¬
wand .. sof . ges .
Vorzullell . nach
4 ) 4 Ubr .

Fremdenheim
Violetta ,

Franks . Str . 10 .

Creiüf 14o
~ ‘a,rnuster ^ /g5

pr .
man $,= bei

W80
.

tl ^ 6uCgec j

Ein älterer Herr aus Duisburg
sucht sofort

2 leere größere Zimmer
mit elektr . Lickt . Wasser , rventl .

Heizung , möglickkt 1 . Stock ,

zu mieten .
3 Monate können auf Wunsch im
voraus gezablt werden . Angeb . u .
Z , 833 an den Tagbl . - Verlag .

Selbständiges
Mädchen

zu 2jäbr . Kind
u . leicht . Haus¬

arbeit gesucht .
Dörr , Moritz -

ffraße 4 , Laden .

d . Lebensmittel -
brancke . in un -
sekünd . Stellg . .
wünscht sich zu
verändern . Ang .
u . B . 995 T .-V .

| Hauspersonnl
Suche sauberes
sleiß . anständig .

Mädchen
Tagesbetrieb .
Ernst Will ,

Bismarckring 39

Aelt . Fräulein
tüchtig und um¬
sichtig in Kücke
und Haus , suckt
zum 1 . Okt . in
gut gepflegt , kl .
Haushalt Ver¬

trauensstelle .
Ang . u . A . 979
an Tagbl .- Verl .

Sch
Wölllein

gesucht .
Weiu -Restaur .

Kreuznacher
Remis ' chen ,

Saalgaffe 34 .

Eel . Kindervfleg .
suckt Stelle zu
Kleinkinder od .
Säugling . Evtl ,
w . etwas Haus¬
arbeit mit über -
nomm . Ang . u .
Nr . 276 haupt -
postlag . Mainz .

Aelt . selbständ .

Mädchen
suckt Stellung in
kl . bess . Hausb .
An « , u . L . 995
an Tagbl . - Verl .

Arheitsames

Bellinachen
für tagsüb . ges .
Embs , Metzgerei

Bertramstr . 4 .
Tückt . Mädchen
für kl . Geschäfts -
bausb . z . 1 . 10 .
1937 tagsüb . od ..
ganz gei . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Vm

Tüchtige ältere

NsangefaUto
perfekt in Saus -
balt und Kochen ,
sucht St . in gut .
Hause . Ang . u .
S . 994 an T .- V .

' "

ünges
"

Mädchen
tagsüb . zu Kin¬
dern gesucht .

Hummel ,
Vittoriastr ., 18 .

Fräulein
suckt Besckäft . i .
Hausb . Ang . u .
K . 996 T .- Verl .

Junge Frau od .
Mädchen f . alle
Hausarbeit 3X
die Woche für
2 -3 Stdn . vorm .
gesucht . Näh . im
Tagbl .-Vl . Vn

Geb . jg . Mädch .
suckt Beschäftig . ,
gleich welck . Art .
Ang . u . L . 994
an Tagbl . - Verl .
Ordtl . jg . Frau
s. einige Stund ,
i . d . W . Beschält ,
i . Haush . Ang .
E . 996 T .- Verl .iiemiM

durchaus kelb -
ständ . i . Kochen
und aller Haus¬
arbeit , für kl .

Eefchäftsbaus -
balt ( 2 Pers .)

sofort gesucht .
Wirth -Büchner ,

Wilhelmstr . 40 .

I « . Frau sucht
Stundenarbeit .

Ang . 6 .995 T .- V .

| Männliche Pe ^ o- e?. j

| Laufman . Personal |

Buchhalter
bilanzsicher und
vielerfabren . für
Stund , u . Halb¬
tage frei . Ang .
u . S . 995 T . -V .

Zuverlässiges
Tagmädcken
sofort gesucht

Bismarckring 7 .
Part .

Sauberes ehrl .
Mädchen oder

Frau i . kinderl .
H . f . vorm . ges .

Kais .- Friedr .-
Ring 69 . P . lks .

^ Weibliches Personals

Heimarbeit
ganz gleich w .
Art . auch schriftl .
mit eig . Masch . .

macht
Franz Hölzer ,

Waldstraße 92 .

Sb . Stundenfr .
2 Std . mors . ges .
Walramstraße 5 .

Wirtschaft . Sausmeister¬
stelle

sucht Ebev . ( zwei
Pers . ) m . g . Zgn .
u . Emvf . Ang .
u . T . 994 T .- Ä

| Männliche Personen |

| Mietungen |
Achtung !

Saatgutvertrieb
siicht einige tückt .
Bertreter ( inuen )
zum Besuck von

Landkundsckaft .
Hohe Verdienst -
möglickkeit . Vor¬
zustellen von 5
bis 7 Uhr bei
W . Enders . Bis¬
marckring 25,4 l .

Jg . Ebevaar v .
Land ( 1 Kind )

übern . Haus -
meistervosten .

Sehr vertr . mit
Heia . u . Garten¬
anlagen . Ang . u .
I . 995 an T .- V .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

jSmerblitzes Personal j

Stimmnngs -

nadlet
gesuckt . Ang . u .
K . 995 T .-Verl .

Stistze 3
icköne 4 Zimmer mit Bad

und Balkon ,
im 1 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres dortselbst od . Tel . 23311 .

5 Zimmer Sck . möbl . Zim .
zum 1 . Okt . mit

Morgenkaffee
25 Mk . zu ver¬
mieten Oranien -
straße 52 . 2 r .

Sck . 5 -Z .-Wohn .
Hochp . . 2 Sait .
Garten , eventl .
Garage , z. 1 . 10 .
zu verm . Kaiier -
Friedr .- Rg . 21 . 3

Sckön mbl . saub .
Z . zu v . Rbein -
gauer Straße 9 ,
Frtsp . I . Müller6 Zimmer

Mnusstr . 31,3
6 - Zim . -Wobn .

zum 1 . . 10 . 1937
zu verm . Näb .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenitr . 16 , 2.

E . möbl . Mank .-
Zim . m . Vervfl .
zu verm . Rbein -
straße 62 . 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Svieael -
gasse 1 . 3 links .
Gut mbl . heizb .
Mans . 14 RM .
zu vm . Restaur .
Taunusstr . 22 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrickstr . 44 ,
1 l . , gut mbl . Z .
Hellmundktr .42,1
g . mbl . Z . frei .

Möbl . Zimmer
mit fließ . Mass ,

und Kockgel .
Webergasse 32 ,
1 . Stock . Ecke

Langgasse .Sckön mbl . Zim .
m . sev . Eins . u .
Bades , zu verm .
Bismarckring 36
1 . St . links .

S . m . 3 . sof . b .
zu vm . Westend¬
straße 52 , 3 r .

Mbl . Z . a . Ber .
z . v . Dotzbeimer
Straße 28 P .

Leere Zimmer
und Mansarden

M . 3 . . 1 0 . 2 B .,
frei Friedrich¬

str . 8 . Mtb . 1 r .

Moritzstraße 29 ,
Mtb . 1, ist groß ,
sonn . Zim . sof .
od . 1 . 10 . zu vm .
Näb . daselbst .

Sck . möbl . Zim .
zum 1 . 10 . 1937
zu . v . Friedrich¬
straße 50 , 1 lks .

2 leere Mans .
mit Kockgel . an
eins . Pers . sof .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 68 . P .

Sck - möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Friedrichstr . 57 ,
3 rechts . Besicht .
1 — 3 Ühr und
nack 7 Uhr .

2 leere Zimmer ,
neu hergericktet ,
1 . Stock , Näbe
Kockbr . . Preis
35 RM .. sof . od .
spät , zu v . Adr .
Tagbl .-Vl . Vo

Sck . mbl . Zim
m . voll . Bervfl .
mtl . 60 .- , sos . zu
vm „ auch leer 0 .
möbl . Eraben -
straße 2 . 3 rechts ,
Ecke Marktstr .

Läden und
Geschäftsräume

Sck . mbl . Zim .
m . Pens , zu vm .

Kais .- Friedr .-
Ring 50 , 1 .

Luremburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Mbl . Zim . 4 M .
Karlstr . 2 . 2 . St .

Gemüt ! . Heim
m . 1 od . 2 Bett .
Lang « . 25 , 3 I .

Sckarnborststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

Beb . m . Z ., Z .-
Hz . . fl . k. u . w .
Wass .. in gevfl .
Villa a .Kurgart .
Oertel , Leber¬

berg 4 . T . 25050
Möbl . Zimmer

zu vm . Mickels -
berg 32 . 1 rechts . 4 Wmer

als Geschäfts¬
räume

Langgaffe 54 ,
1 . Etage

ganz od . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenffr . 16 , 2.

Tel . 24669 .

Wobn - u . Scklafz .
m ., 2 Bett . , auch
Kückenbenutzung
Oranienftr . 13 ,
Part , rechts . Ecke
Adelheidstr .
Gut möbl . Zim .
frei Roonstr . 17 .
Parterre .
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Indasirle Wil * ! S Cll € kf 1 St Cll
Landwirtschaft

Banken und Börsen

„ Borgen heißt arm werden .
"

Pumpwirtschaft hält drei Milliarden RM . Leihkapital fest .

„ Borgen heißt arm werden .
" Unter diesem in seiner

Richtigkeit eingehend begründeten Motto ruft der Leiter der
Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP ., Bernhard
Köhler , zur Abschaffung der Pumpwirtschaft auf . Selbst¬
verständlich gebe es Fälle , in denen ein Verbrauchskredit
beim Lebensmittelhändler über eine vorübergehende Notlage
hinweghelfe . Auch könne das Eingehen eines Abzahlungs¬
vertrages vernünftig sein , wenn der Abzahlungskäufer durch
das ihm zur Verfügung gestellte Gut ( Fahrrad , Nähmaschine ,
Auto , Schreibmaschine ) soviel besser verdient , daß er erheb¬
lich vor endgültiger Abnutzung des Gegenstandes die Ab¬
zahlung bewältigt und dann noch lange Zeit den Vorteil des
neuen Gegenstandes sich nutzbar machen kann . Dagegen sei
nicht einzusehen , warum mancher Käufer beim Handwerker ,
bei der Schneiderin , beim Lebensmittelhändler , bei der
Modistin , der Möbelhandlung usw . auf Borg kaufen müsse ,
nur um früher in den Genuß von erwünschten Gütern zu
kommen , als er sie bezahlen kann . Jeder Kenner der Ver¬
hältnisse wisse , daß diese Käufe die übergroße Mehrzahl aller
Borgkäufe bilden . Hier spreche nicht die Not oder ein augen¬
blicklicher Notstand . Hier spreche nur Gedankenlosigkeit ,
Leichtsinn , schlechtes Haushalten , Vornehmtuerei , Genußsucht
und mangelnde Charakterfestigkeit .

Es seien Milliardenwerte , die auf diese Weise eine sehr
breite Schicht der Verbraucherschaft ihren Lieferanten schuldet ,
die diese Lieferanten ihren eigenen Vorlieferanten schuldig
werden und die beim Großhändler oder Erzeuger zur Auf¬
nahme fremden Kapitals zwingen . Es gebe überhaupt kein
tätiges Glied der deutschen Volkswirtschaft , das von der Ab¬
schaffung dieses Pumpes keinen Nutzen hätte . Die rund drei
Milliarden RM . Leihkapital , die in kleinerem oder größerem
Kredit der Verbraucher festliegen , würden zum Beispiel im
Wohnungsbau eine vorzügliche , hervorragend gesicherte Ver¬
wendung finden . Diese drei Milliarden erforderten einen
jährlichen Zinsaufwand von mindestens 150 Millionen RM .,
der unweigerlich als Verteuerungsmoment der ge¬
kauften Ware erscheine . Es sei nicht vornehm , anschreiben zu
lassen , sondern es sei unvornehm . Es bedeute nämlich , eine
reichlichere Lebenshaltung sich zu verschaffen auf Kosten
anderer . Verdientes Geld werde schwerer ausgegeben als ge¬
borgtes . Beim Verschwinden , des Kundenkredits würde die
tägliche Lebensführung daher sorgfältiger und sparsamer .
Eine wirtschaftliche Gesundung der Einzelhändler und Hand¬
werker sei ohne Abschaffung der schlechten Zahlungsgewohn¬
heiten nicht denkbar . Im Programm der NSDAP , stehe :
Schaffung eines gesunden Mittelstandes . Die Abschaffung des
Pumpes sei eines der besten Mittel hierzu .

Bilanz der Leipziger Herbstmesse 1937 .

Eine Messe der Neustosse uud Neuschöpsungen .

Die Leipziger Herbstmesse 1937 ist mit 5505 Ausstellern
eine glänzend beschickte Messe gewesen , neun Zweige wiesen
eine

"
größere Ausstellerzahl auf als zu der Rekordmesse des

Frühjahrs 1937 . Angebotsmäßig hat sie sich als eine aus¬
gesprochene Messe der N e u st o s f e und Neuschöpfungen
erwiesen . Die Ausstellerschaft , die nach dem vorläufigen
Zählungsergebnis 5505 Firmen , davon 5144 aus Deutschland ,
umfaßt , übertrifft die Herbstmeffe des Vorjahres um 435 Aus¬

steller ( das sind 8,4 % ) . Die Zunahme seit der Herbstmesse
1933 beträgt 1125 Aussteller . Entsprechend der Zunahme der
Aussteller hat sich auch die von diesen belegte Fläche , und zwar
um etwa 6,1 % auf 87 298 RM . vergrößert ( 1 RM . = 1 qm
Kojenfläche % Ifd . Meter Tischfläche , 2 qm Deckenfläche bzw .
4 qm Freifläche ) . Die Zunahme gegenüber der Herbstmesse 1933

macht 23,3 % aus .
Am Angebot aus fremden Ländern beteiligten sich

361 Aussteller . An der Spitze stand Österreich mit 146 Firmen ,
das sind 57 mehr als 1936 . An zweiter Stelle steht die Tschecho¬
slowakei mit 108 Ausstellern . Danach folgen entsprechend der
Größe ihrer Beteiligung Ungarn , Großbritannien , Italien ,
Niederlande , Schweden,

"
Schweiz , Rumänien , Madeira , Däne¬

mark , Ägypten , Belgien , Bulgarien , Danzig , Estland , Finnland ,
Frankreich . Japan und Jugoslawien .

Die Gesamtzahl der geschäftlichen Besucher beträgt rund
100 000 , darunter befanden sich 6174 ausländische Käufer , und
zwar aus Europa zusammen 5441 ( Besucherzahl Herbst 1933 :
3179 ) und Vereinigte : Staaten von Amerika und Kanada
198 ( 206 ) , aus Süd - und Mittelamerika 275 ( 163 ) , aus Afrika
93 ( 39 ) , aus Asien 141 ( 101 ) und aus Australien 26 ( 9 ) , ins¬
gesamt also 6174 ( 3697 ) .

Das geschäftliche Ergebnis war von Branche zu
Branche verschieden . Auf dem deutschen Markt sind vorzügliche
Abschlüsse in denjenigen Geschäftszweigen erzielt worden , die
schon seit Jahren im Zeichen der Neustoff -Verwendung stehen .
In denjenigen Branchen , die etwa erst seit einem Jahre zu
stärkerer Verwendung von neuen Werkstoffen übergegangen
sind , ist die geschäftliche Lage wesentlich von den starken Vor -
eindcckungen der verflossenen Frühjahrsmesse beeinflußt
worden . Die Vaumesse ist von privaten Baufachleuten und Ve -
hördenvertretern sehr gut besucht worden , auch hier

interessierten am meisten die neuen deutschen Werkstoffe . Das
Ereignis der Messe war das vorzügliche Abschneiden des
Kunsthandwerks und verwandter Zweige . An den Ständen
war immer wieder die Ansicht zu hören , daß die Leipziger
Herbstmesse immer stärker zu ausgesprochenen Pflegestätten
des Angebots aller derjenigen Messezweige werde , in deren
Mittelpunkt kulturelles und geschmackliches Schaffen steht . In
einer Reihe von Branchen sind die nichtdeutschen Besucher als
Interessenten weil stärker als Käufer hervorgetreten . Es
überwiegen die Abschlüsse aus den westeuropäischen Staaten ,
Südamerika , den Mittelmeerländern , Schweden und Däne¬
mark , die südosteuropäischen Staaten lagen etwas schwächer .
Die nichtdeutschen Aussteller sind von der Herbstmesse sehr be¬
friedigt .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 14 . Sept .
Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr mäßig . Nach¬

frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 4 , Rotkohl 6— 6,5 ,
Wirsing 6— 8 , Spinat 15 — 21 , Tomaten 1 . 5,5 — 7 , 2 . 4 — 5 ,
rote Rüben 6 , Buschbohnen 15 , Stangenbohnen , grüne 18
bis 22 , gelbe 27 — 29 , Karotten 8 , Petersilie 5 — 10 , Kopf¬
salat ( Stück ) 2 — 6 , Endiviensalat 6— 13 , Blumenkohl 1 . 20
bis 40 , 2 . 15 — 25 , Treibhausgurken 1 . 18 — 23 , 2 . 8— 12 , Früh¬
beetgurken 1 . 12 — 20 , 2 . 7— 10 , Kohlrabi 3 — 5 , Sellerie 10
bis 18 , Lauch 4 — 6 , Rettiche 1— 3 , Karotten ( Gebund ) 4 — 5 ,
Radieschen 2 , Schnittlauch 3 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
VA Kilo ) 12 — 20 , 2 . 8 - 12 , Wirtschaftsäpfel 7- 9 , Tafel¬
birnen 1 . 15 — 24 , Kochbirnen 7— 10 , Hauszwetschen 12 ,
Quitten 15 — 17 , Walnüse 30 — 42 Pfg .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse :
Weißkohl VA Kilo ) 5 — 6 , Rotkohl 8 - 9 , Wirsing 9 — 10 ,
Karotten 8 — 9 , gelbe Rüben 8 , rote Rüben 8 , Spinat 22 ,
Stangenbohnen 20 — 25 , Buschbohnen 15 — 18 , Meerrettich 60 ,
Tomaten 7 — 9 , Petersilie 20 , Kohlrabi ( Stück ) 6 — 7 ,
Blumenkohl 1 . 40 — 45 , 2 . 15 — 35 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 7
bis 12 , Kopfsalat 8 — 10 , Endiviensalat 10 — 18 , Treibgurken
1 . 23 — 26 , 2 . 18 — 20 , Freilandgurken 15 — 20 , Einmachgurken
( 100 Stück ) 80 — 120 , Rettich ( Stück ) 4 - 5 , Karotten ( Ge¬
bund ) 7 , Zwiebeln (50 Kilo ) 600 — 700 , Kartoffeln 340 bis
350 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( % Kilo ) 30 — 40 , 2 . 15 — 20 ,
Wirtschaftsäpfel 8 — 12 , Falläpfel 4 — 5 , Taselbirnen 1 . 30
bis 35 , 2 . 18 — 23 , Wirtschaftsbirnen 8 — 12 , Spätzwetschen
13 — 14 , Pfirsiche 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 20 , Weintrauben 20 — 25 ,
ausl . 25 , Preiselbeeren 28 — 30 , Bananen 35 , Walnüsse 35
bis 50 , Zitronen ( Stück ) 5 — 7 Pfg .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl VA Kilo ) 10 , Rotkohl 12 , Wirsing 14 ,
Karotten 10 — 12 , gelbe Rüben 10 , rote Rüben 12 , Spinat
25 — 28 , Stangenbohnen 28 — 30 , Buschbohnen 20 — 22 ,
Meerrettich 70 , Zwiebeln 9 , Kartoffeln ( 5 Kilo ) 45 , Tomaten
10 — 12 , Petersilie 30 , Kohlrabi (Stück ) 8— 10 , Blumenkohl 1 .
50 — 60 , 2 . 20 — 40 , Sellerie 15 — 40 , Lauch 10 — 15 , Kopfsalat
10 — 12 , Endiviensalat 15 — 25 , Treibgurken 1 . 28 — 30 , 2 . 20
bis 25 , Freilandgurken 20 — 25 , Einmachgurken ( 100 Stück )
90 — 130 , Rettich ( Stück ) 6— 8 , Karotten ( Gebund ) 10 Pfg .
Obst : Tafeläpfel VA Kilo ) 1 . 45 — 50 , 2 . 20 — 28 , Wirtschafts¬
äpfel 12 — 18 , Falläpfel 6 — 7 , Tafelbirnen 1 . 40 — 45 , 2 . 25
bis 30 , Wirtschaftsbirnen 12 — 17 , Spätzwitschen 15 — 18 ,
Pfirsiche 1 . 30 — 40 , 2 . 20 — 25 , Weintrauben 25 — 30 , ausl . 40 ,
Preiselbeeren 35 — 40 , Walnüsse 45 — 60 , Zitronen ( Stück )
7 — 9 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Notierungen vom 14 . Sept . Auftrieb : 8 Kühe , 316

Kälber , 18 Schafe , 332 Schweine . Marktverlauf : Schweine
und Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
n . A . Kälber ( Sonderklasse ) : 76 — 80 . B . Kälber ( andere ) :
a ) 65 , b ) 55 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 40 . III . A . Lämmer und
Hämmel : b ) 45 — 50 , e ) 36 , d ) 10 . IV . Schweine : a ) 56 , b ) 56 ,
c ) 55 , d ) 53 , e ) 53 , f ) 53 . Sauen : g ) 1 . 56 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 14 . Sept . Auftrieb : Kälber 835
( gegen 602 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
181 , Schweine 2280 ( 1722 ) . Notiert wurden je 50 Ki ( o
Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( am 7 . Sept . 62
bis 65 ) . b ) 54 — 59 ( 55 — 59 ) , c ) 44 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 27 — 40
( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 47 — 52 ( 45 — 52 ) , c ) 43 — 46 ( 40
bis 44 ) , d ) 37 — 42 ( 34 — 39 ) . Schafe : a ) 36 — 44 ( 35 — 40 ) ,
b ) 25 — 35 ( 27 — 34 ) , c ) 20 ( 15 — 26 ) . Schweine : a ) 56 ( 56 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 56 ( 56 ) , c ) 55 ( 55 ) , d ) 52 ( 52 ) . Sauen :
g ) 1 . 56 (56 ) , g ) 2 . 54 ( 54 ) . Marktverlauf : Kälber und
Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe mittelmäßig .
AA - Tiere über Notiz .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien schwächer ,
Renten gehalten . Da es nach wie vor an Aufnahme¬
neigung der Bankenkundschast fehlt , vermochte schon geringes
Angebot größere Kurseinbußen herbeizuführen . Meist war es

wieder der berufsmäßige Börsenhandel , der Elattstellungen
vornahm , vereinzelt will man auch Abgaben für Rechnung
von Sperrmarkkonten beobachtet haben . Harpener ermäßig¬
ten sich bei nur 6000 RM . Angebot um 2 % , Mannesmann
um 1 und Hoesch um % % . Braunkohlenwerte blieben bis auf
Deutsche Erdöl ( minus % ) , Kaliaktien bis auf Wintershall
( minus % ) gestrichen , da eine Kursfeststellung einfach un¬
möglich war . Stärker gedrückt eröffneten chemische Papiere ,
so Farben um VA , Goldschmidt um 1 % und Kokswerke um
V/i % . Licht - Kraft gaben um 2 % , Elektro - Schlesien um 2 %
und Schlickert um 1 % nach . Vogel - Draht sind mit minus
2 % , BMW . mit minus 1 , Holzmann und Hotelbetrieb mit
je minus 1 , Vemberg und Stöhr mit je minus 1 % % zu er¬
wähnen . Hapag erholten sich weiter um % % , Reichsbank
waren erneut angeboten und 1 % % schwächer . Reichsaltbesitz
eröffneten Vs % höher mit 127 % , während die Umschuldungs¬
anleihe um 7 % Pfg . auf 94,80 zurückging . Blankotagesgeld
verteuerte sich infolge des Medios auf 3 % — 3 % % . Das
Pfund erechnete sich mit 12,34 % , der Franken mit 8,89 %
und der Dollar mit 2,49 % .

Frankfurt a . M . , 15 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Sehr still . Die Börse lag auf der ganzen Linie sehr still ,
die Umsätze erreichten einen nicht mehr zu überbietenden
Tiefstand und die Zahl der anfangs zur Notiz gekommenen
Papiere war überaus gering . Am Aktienmarkt war die
Haltung vorwiegend schwacher , bei Rückgängen von 1 — 2 % .
Farben , die mehr angeboten waren , gaben auf 163 % ( 164 % )
nach . Die wieder amtlich gehandelten Adler - Aktien notierten
erstmals 114 % ( letzte Freiverkehrsnotiz 115 ) . Der Renten¬
markt lag nach wie vor sehr ruhig , die Haltung blieb aber
behauptet . Koinmunale Umschuldung war mit 94,80 ( 94 % )
leicht abgeschwächt . Tagesgeld notierte 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin ’ 14 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

13. Sept . 1937 14. Sept . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .635 12 .665 12 .65 12 .68
Argentinien . • • 1 Pap .-Peso 0 .747 0 .751 0 . 747 0 .751
Belgien . . . . . . . 100 Belga

..... 1 Milr .
41 .97 42 .05

0 . 162
41 .97 42 .05

Bulgarien . .
0 . 161 0 . 163

. . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .07 55 . 19 55 . 14 55 .26
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . . • • 1 £ Sterling

. . 100 estn . Kr .
12 .335 12 .365 12 .35 12 . 38

Estland . . .
Finnland . .

67,93 68 . 07
5 .465

67 .93 68 . 07
. . . 100 finn . M.

Frankreich . ..... 100 Fr . 8 .891 8 .909 8 .911 8 .929
Griechenland . • 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland . . .
Iran (Teheran ^

. • . 100 Gulden
. . . 100 Rials

137 . 10 137 .28 4 37 .21 137 .49
15 .32 15 .34 15 . 38

Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 13 55 .25 55 .20 55 .32
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 719 0 .721 0 .720 0 .722
Jugoslawien . • . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .493 2 . 497 2 .493 2 .497
Lettland . . . . . . . 100 Lats 48 .90 49 .00 48 .90 49 . 00
Eitauen . . . . . . . 100 Litas 41 .84 42 .02 41 .94 42 . 02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .99 62 . 10 62 .07 62 . 19
Oesterreich . • . 100 Schilling 48 .95 49 .10 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .20 11 .22 11 .215 11 .235Rumänien . . . . . . 100 Lei _ _
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .59 63 .71 63 .68 63 .80Schweiz . . . 57 .35 57 .25 57 37
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 . 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 8 .699 8 . 681 8 .699lurkei . . . . • • • . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 882
Ungarn . . . • . . 100 Pengö _ _

. . 1*Gold .-Peso 1 .459 1 .461 1 .459 1 .461Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichteu bis Donnerstagabend :
Bei lebhaften südlichen bis westlichen Winden wechselndes
und zu Niederschlägen neigendes Wetter . Mittags¬
temperaturen zwischen 15 bis 20 Grad .

Wasserstand des Rheins am 15 . Sept . : Biebrich : Pegel
1,84 gegen 1,72 m gestern ; Bingen : 2,06 gegen 1,96 m
gestern ; Mainz : 1,04 gegen 1,00 m gestern ; Kaub : 2,28
gegen 2,13 m gestern ; Köln : 1,72 gegen 1,39 m gestern ;
K e h l : 2,98 gegen 3,05 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

14. Sept . 1937: Höchste Temperatur : 15.8.
Tagesmittel der Temperatur : 12.4.

Darum 14. September 1937 is .Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Eufl » (
druck < auf Ov und Normaljchrvere . .

red . 1
740.1 740.0 743.3 744.7

Lufiiemperatur (Celsius ) ..... . 11.7 10. 1
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . . OSO I SSW 1

84 .
WSW 3

86
WSW1

Ntederkchlagshöhe Millimeter ) . . . .
Wetter ................

4.1
bedeckt
Regen

1.9

wolkig

1.4
bedeckt
Regen

0.3
wolkig
Dunst

15. Sept . 1937 : Niedrigste Nachttemveratur : 9.3.
Sonnenscheitidauer am 14. Sept . 1937:

vormittags — Std . — Min . nachmittags 1 Std . 48 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma m - Börse
Banken 13. 9. 37 14. 9. 37

A. D . Creditanstalt 97 .75 97 .75
D . Eff . - u .W .-Bank 85 .50 85 —
Frankf . Hyp .-Bank 118 50 118 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 108 25 108 .25
Reichsbank . . . 208 .— 205 .13
Rhein . Hyp .-Bank 158 .50 158 .50

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . —.— 80 .—
Nordlloyd . . . . 79 25 80 50

Industrie

, , Zellstoff . . 147s —
Bad . Masch . Durl . . 100 — 100 .—
Bast , Nürnberg . . — .—
Bayer . Spiegelglas . 62 . 50 62 .50
Bem berg . . . . 151 — 149 .50
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co. 138 . 50 — ._
Buderus ..... 127 .— 125 .50
Cem ent Heidelberg 168 .50 168 . 50

, , Karlstadt . ———
Chern . Albert . . . 137 . 50 138 .75
Daimler -Benz . . . — •
Deutsch Erdöl . . 152 50 152 50
D tsch . Gold u .Silber 266 — 265 —
Deutsch . Linoleum 166 50 166 .50
D vckerhoff &Widm .
Elcktr . Liefer .-Ges . 130 .50 130 . 13
Elekt .Licht u. Kraft 153 . 50 —.—
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschine —.— 121 .75

13. 9. 37 14. 9. 37

Faber & Schleicher [117 .75 117 .75
1. G. Farbenindust . 164 . 50 164 . 50
Feinmechan .J etter . — — ——
Fel ten &Guilleaume 137 — 136 50
Goldschmidt Th . . 143 .- 142 .50
Grün & Bilfinger . -
Hanfwerke Füssen 125 —
Harpener . . . . 174 .— 173 .63
Hindr . Auffermann 170 .— 170 .—
Hochtief ..... 156 .— 155 .—
Holzmann , Phil . „ 152 .— 151 . 13
Ilse Bergbau . . . 170 - 170 .—
Junghans Gebr . . 134 .50 134 —
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben . 117 .50
Klein , Schanzt &B. 146 — 146 .—
Knorr Heilbronn . ——
Konserven Braun . 98 . 50
Lahmeyer & Co. . 228 — 128 .—
Laurahütte . . . 20 .50 20 .50
Lechwerke . . . . 116 — 115 .50
LindeEismaschinen 175 .50 175 .—
Lokom . Krauß . . 139 50 139 .—
Mainkraftwerke . 95 — 65 .50
Mainzer Aktien -Br . 86 —
Mannesmann . , . 122 .75 121 .75
MansfelderBergbau 153 .— 151 .25
Metallgesellschaft . 155 .75
Miag Mühlenb . . . — —
Moenus ..... 125 .75
Motoren Darmstadt —.— -----,-----
Neckarw . Eßlingen 118 — 117 . 50
Nordw . Kraft . . — —
Park -u.Bürgerbräu 125 — 125 . -
Rh Brauch , u Brik . _ — ---.----
Rhein . Metaliwaren — — 154 .25
Rhein . Stahlwerke 154 . 50 155 .—
Riebest Montan . 118 — 117 —

13. 9. 37 14. 9. 37
Rütgerswerke . . . 150 .50 150 .75
Salzdetfurth . . . _ _
Schaff erhof - Bindg . 197 — 197 —
Schramm Lack . . 128 — 126 . 50
Schrif tgieB .Stempel 115 — 114 . 50
Schuckert & Co . . 174 .— _ _
Siemens & Halske . 215 .50 212 .75
Siemens -Reininger 1 54 . — 154 —
Süddeutsch . Zucker 200 50 200 .50
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 121 - 121 .—
Ver .Dtsch . Oelfabr . 140 — 140 .-
Ver . Stahlwerke . . 118 . 37 117 .25
Ver . Ultramarin . . 150 .— 150 —
Voigt & Häffner . —
Westeregeln Alk . . 117 .50 117 —

. Zellstoff Waldhof . 156 .50 155 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 218 - 218 .—

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

272 — 271 .—
—.— —.—

Renten
5°/0Reichsanl . v . 27 101 .40 101 .37
51/,®/ , Yonganleihe . 105 25 105 .25
Aul .-Ausl . „(Altbcs . ) 127 .50 127 50
4°/,Schutzgebiet . 13 11 .50 11 .50
41/i°/«Wiesb .St .v .28 98 - 98 .-
4»/, «/ , Pr .L .Pfbr . 19 — — 99 .50
4*/t °/e „ „ 10 99 .75
4*/ ••/ ..... 21
<*/ ••/ . , , Korn . 2C

99 . 50 - -
98 .75 98 .75

4i/, *;e „ „ 6
N .Lb .Gold 1 ' —,—

4' /, ' / . „ „ 2 100 .- 100 -

13. 9. 37 14. 9. 37
W/eN . I,b .Gold 3 100 .— 100 .—
<' /. •/ . „ 8,9,10 100 .— 100 .—

4*/i ‘7e „ 6,7 100 — 100 .—
41/,•/. , 12, 13 100 .— 100 .—
4>/, ”/. „ ,, 4-5 100 .— 100 .—
5l/t0/e „ „ Li . 101 . 25 101 . 13
41/, •/. „ G.-Kom . l 98 .75 98 .75
4■/."/. „ . . 5 98 . 75 98 . 75
4*/, ‘/o „ 6,7,8 »98 . 7 5 38 .75
4‘/>7 ..... 2 98 .75 98 .75
41/,6/. „ „ 9,10 98 .75 98 . 75
4*/,7 . „ „ 3 98 .75 98 .75
D. Kom . Sam . Anl . 134 . 15 1 34 .25

do . ohne Ausl . 47 . 50 47 .50
I. G. Farben -Bonds 132 .37 132 . 57

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.

138 -
134 .25

138 . 50
134 .—

Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - Untern .

117 —
123 —
105 —
207 . 50

117 .—
123 .—
105 .—
206 .—

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....

126 .25
154 .75
127 . 75

79 .—

125 . 88
153 75
187 .63

79 . 63
80 .75Nordlloyd . . . 80 .63

Industrie
Akkumulatoren 225 .25

13. S. 37 14. 9. 37

AT?G SfamTnaktiMi 127 .50 127 . 88
Aschaffenbg . Zellst . 148 .37 147 .50
Augsburg Nbg .-M. 131 50 132 25
Bayer . Motoren -W . 153 .75 152 .50
Bemberg . . . . 150 . 50 150 .—
J . Berger , Tiefbau 142 . 50 142 .50
Berliner Maschinen 1 54 . 50 153 .75
Braunk . u . Briketts — ,— 213 .—
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . 127 75 126 .—
Charl . Wasserw . . 115 .37 115 . 37
Chem . Heyden . • 158 .50 156 —
Conti -Gummi • • 187 . 13 186 .75
Daimler -Benz . • • 140 .63 139 .—
Dt . Atl .-Ielcgr . . . ——.-- ■
Dt . Cont . Gas . . . 120 .50 120 .—
Deutsche Erdöl . , 1 32 .50 152 .75
Deutsche Kabel . — .-
Dt . Linoleum . . 167 . 50 166 . 13
Dt . Tel . u . Kabel . -
Dt . Eisenhandel . . 148 .—
Deutsche Waffen . —- — 204 .—
Dnrtm . Union Br 207 .25 205 —
Dynamit -Nobel . . 87 . 75 87 .75
Eintracht Braun . 190 .50 — .—
Eiektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Klaft 154 — 153 .88
I . G . Farbenindust . 164 . 63 164 .63
Feldmühle 146 .25 146 . 50
Felten Guilleaume 137 . 75 136 .—
Gesfürel . . . . 155 — 153 .50
Goldschmidt , Th . . 143 . 50 143 —
Hamburg . Elektr . . 1äd .— 158 .75
Harburg Gummi . — 176 —
Harpener . . . .
Hoesch .....

176 .—
125 .25 ,

175 —
123 .75

Hotelbett . -Ges . . . 93 .25 92 -88
Hse Bergbau . • • - - | 170, —

13. 9. 37 14. 9. 37
Ilse Genussch . . . 140 .25 140 .—
Kalichemie • • »
Kali Aschersleben . 118 .— 117 . 50
Klöcknerwerke . . 135 .25 133 . 13
Kotow . Oberscht . 162 .— 161 .25
Lahnmeyer & Co. . 128 .75 127 .75
Laurahütte • . . 20 . 50 20 . 13
Leopoldgrube . . 131 .63 133 .—
M»Tin<̂ mann , , 122 .50 121 . 63
Mansfeld . Bergbau 152 .75 151 .50
Masch .-Bau -Unt . . 149 75 148 .75
MaiTTTnilianhfittp , — —— 204 . 50
Metallgesellschaft . — ■—
Nieder laus . Kohle . 188 .75
Orenstein & Koppel 114 . 13 114 —
Rh . Braunk . inBrik « 229 .25 _ __
M Elektr . Mannh . —_- ——-
„ Stahlwerke . . 156 .88 155 37
„ -Westi . Elektr . 131 .75 131 .88

Rütgerswerke . . . 150 . 37 150 . 50
Sachsenwerk . . . ————
Salzdetfurth . . 157 . 50 158 .—
Schks ^ lekL u. Gas __
Schubert & Salzer . ————— -—
Schuckert & Co. . 178 .75 173 —
Siemens & Halske . 216 . 25 21375
Stöhr , Kammgarn 138 .50
Stoll berget 7-inb; , 98 .75
Thüringer Gas , . —.-
Ver . Stahlwerke . , 118 .— 117 .25
Vogel TcL-Draht . _ — 150 .—
WasscrGelsenkirdi 169 .50
Westd . Kaufhof . 59 .50 58 .88
Westeregeln Alk. , 117 .75 116 . 50
Zellstoa Waldhof . 157 . 50 154 50

Kolonial
Otavi -ißnen , e e j 85, - 38,75
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